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Sa Fe lt. Oerſbaldt was 
ens. re kapitulirt. Garibaldi wir 
ues von General Werder geſchlagen. 


In waſchand. Berlin, 21. November. (Reichstag.) 
alen Thel Verlauf der heutigen Sitzung, über deren 
G00 die Al wir bereits in vor. Nr. berichteten, ſprechen 
RC? 89. van Freeden und Dr. Forchhammer in der 
An ate über den Marine⸗Etat. In der Spezial⸗ 
usgahen wurden die einzelnen Poſitionen der dauernden 
on der Reihe nach genehmigt. Zu Tit. 8 (Militär⸗ 
Grid (Senden die Abgg. Dr. Wehrenpfennig und 
Walen ettin) die Höhe der Koſten der Marinever⸗ 
banden d. Ein Antrag der Kommiſſarien, betreffend die 
„das Men hydrographiſchen Bureaus: 
Kleben, le Aan aufzufordern, mehr als bisher 
fen ufnahme entlegener, aber von deutſchen 
von 5 beſuchter Küſten, namentlich der Weſtküſte 
enen Aer aer durch dahin zu entſendende Schiffe ſorgen 
wu der ee darüber eine ſehr nothwendige Revi⸗ 
(Sts. genehmigt ekarten aus den Augen zu verlieren“ 
kent din) 7000 — Der Antrag des Abg. Schmidt 
0 r der ni Thlr. Beſoldung für den General-Inſpec⸗ 
den abgelehn als „künftig wegfallend“ zu bezeichnen, 
5 ru — Eine Rejolution des Abg. van Freeden, 
eigentli 2 aufzufordern, zu veranlaſſen, daß auch 
Abe 9 bet Marinetruppen ſogenannte Retabliſſements⸗ 
‚See. . werden, nachdem das See Bataillon und 
Nechfallg m erie dieſelben bereits erhalten haben, wurde 
rauf folgt 1 einer längeren Diskuſſton abgelehnt. — 
22. — — dritte Berathung des Reichsmünzgeſetzes. 
> dem Pace Heut werden die Geſetzentwürfe, betref⸗ 
trag zum Staatshaushalts⸗Etat 1871, die 
5 Quartierleiſtungsgeſetzes in Baden und die 


fend 


Einführung des norddeutſchen Bundesgeſetzes über die Un⸗ 
terſtützung bedürftiger Familien von Erſatzreſerviſten in Ba⸗ 
den ohne Debatte in dritter Berathung genehmigt. Ebenſo 
der Geſetzentwurf über die Einführung des norddeutſchen 
Bundesgeſetzes, betreffend die Verpflichtung zum Kriegs- 
dienſt in Bayern. §8 1 und 3 werden unverändert ges 
nehmigt. § 2 wird in der Faſſung der Regierungsvor⸗ 
lage wiederhergeſtellt. Im Laufe der Diskuſſton betonte der 
württembergiſche Miniſter v. Mittnacht gegenüber den An⸗ 
führungen Hölders, daß die württembergiſche Regierung ſich 
das Recht wahre, bei der Aufgabe von Reſervatrechten 
auch ohne das Einvernehmen mit der Kammer vorzugehen, 
da nach dem Bündnißvertrage nur die Zuſtimmung des 
Bundesrathes in Betracht komme. Das Geſetz, betreffend 
den Geldbedarf für die Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen, wird in dritter Berathung ohne Diskuſſion geneh⸗ 
migt. Es ſolgen Wahlprüfungen. Die Wahl des geiſtli⸗ 
chen Rath Mühl (Pleß) wird für ungiltig erklärt; dage⸗ 
gen ſtimmen das Centrum und die Conſervativen. Be⸗ 
züglich des von der betreffenden Abtheilung erſtatteten Be⸗ 
richts über die Ueberſchreitungen des Geſetzes bei den Wah⸗ 
len in Lublinitz wird beſchloſſen, die preußiſche Regierung 
zur Prüfung zu veranlaſſen, ob ein Grund zur Einleitung 
des Strafverfahrens vorliege. Bezüglich der Reichstags⸗ 
wahl in Laetzen beſchließt das Haus, den Reichskanzler 
um Einleitung des Strafrechtlichen Verfahrens gegen den 
Landrath Salmuth zu erſuchen. Die Wahlen von Dr. 
Banks und Dr. Wolffſon (Hamburg), ſowie von Böhmer 
(Neuwied) werden für giltig erklärt. Es folgt der Bericht 
der Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion über die Auslegung des 
§ 43 der Geſchäftsordnung. Nach längerer Debatte wird 
der von Windthorſt geſtellte Antrag angenommen, die Ent⸗ 
ſcheidung über dieſe Frage in die Commiſſion zurückzuwei⸗ 
ſen und dieſelbe aufzufordern, Vorſchläge zu machen, um 
über das Verfahren bei Entziehung des Wortes feſte Be⸗ 
ſtimmungen zu treffen. 

22. Novbr. (Das Gelingen der Münzreform) 


(Jahrgang 69. Nr, 138) 


wird heute von ber „Prov.⸗Corr.“ beſprochen, und ſteht das 
Zuſtandekommen der Münzvorlage als geſichert an. „Das 
deutſche Reich wird ſonach in kürzeſter Friſt eine ein⸗ 
heitliche, umlaufsfähige Goldmünze beſitzen, und zwar als⸗ 
bald in ausreichender Menge, um dem Bedarf des großen 
wirthſchaftlichen Verkehrs zu genügen. 

Mit dieſem erſten Schritte der Münzreform wird aber 
alsbald anch der Grund zur weiteren Einigung, zur Her⸗ 
ſtellung eines einheitlichen deutſchen Münzſyſtems auf Grund⸗ 
lage der Dezimaltheilung gelegt werden.“ 

— (Der Kultusminiſter v. Müh ler) hat nach 
der „Kreuzzeitung“ dem Staatsminiſterium nunmehr einen 
alle Theile des Unterrichtsweſens umfaſſenden Gefegent- 
wurf vorgelegt. Ueber die Einbringung deſſelben in den 
Landtag iſt jedoch noch nicht Beſchluß gefaßt. 

— (Der Reichskanzler Fürſt Bismarck) iſt, 
nach der „Kreuzztg.“, ſeit geſtern unwohl. 

23. November. (Die Kaiſer in) hat ihre Hofdame, 
die Gräfin H. und ihren Leibarzt Geheimrath V. nach 
Wallendar zu der abgeſetzten und dorthin verwieſenen Oberin 
des Johannes⸗Hosſpitals der barmherzigen Schweſtern in 
Bonn, Fräul. v. Laſſaulx (Schweſter Auguſtine) geſendet. 
Dieſe Thatſache bedarf keines Kommentars und dient zur 
Illuſtration deſſen, was der Kaiſer in dem Schreiben an 
die Biſchöfe als ſeine Willensmeinung ausgedrückt hat. 

23. Novbr. (Wie die Provinzial⸗Correſpondenz äußert,) 
iſt die Hoffnung, daß der Reichstag ſeine Berathungen bis 
zum 25. werde ſchließen können, noch nicht aufgegeben; 
— möglicher Weiſe wird derſelbe jedoch ſeine Arbeiten 
noch einige Tage neben dem Landtage fortzuführen haben. 
— Der Landtag der preußiſchen Monarchie, der bekanntlich 
zum 27. d. Mts. einberufen iſt, wird dem obigen Blatte 
zufolge, wichtige Vorlagen auf allen Gebieten der Geſetz⸗ 
gebung zu berathen haben. f 

— (Die Münchener „Neueſten Nachrichten“) ſagen, be⸗ 
zugnehmend auf den Geſetzentwurf, betreffend die ſtraf⸗ 
rechtliche Verfolgung der Geiſtlichen, wie folgt: „Die Art 
und Weiſe, wie die Klerikalen die Kanzel zu politiſchen 
Erörterungen mißbrauchen, iſt nichts weiter, als eine jeſu⸗ 
itiſche Umgehung der beſtehenden Geſetze. Wenn ein Laie 
die Kanzel einer Kirche beſteigt, ſo wird er mit Recht als 
Betrüger erklärt und wegen Anmaßung eines kirchlichen 
Amtes beſtraft; wenn irgend Jemand zu einer Volksver⸗ 
ſammlung einladet, ſo muß er es der Polizei anzeigen und 
muß es ſich gefallen laſſen, wenn der anweſende Commiſſär 
wegen irgend eines Exceſſes eines Redners die Verſamm⸗ 
lung für aufgelöſt erklärt. Wenn aber ein Prieſter, weil 
er in einer Volksverſammlung Widerſpruch fürchtet oder 
um mit mehr Wirkung ſeine Abſicht zu verfolgen, das 
Civilkleid aus⸗ und das Chorhemd anzieht, auf die Kanzel 
ſteigt und nicht Frieden predigt, nicht Moral lehrt, ſondern 
wie in einer Volksverſammlnng ſich in politiſchen Erörte⸗ 
rungen ergeht, ſo wird er nicht unterbrochen, nicht geſtraft. 
ja nicht einmal verwarnt, ſondern ſogar geſchützt. Das 
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ift eine Nechtsungleichheit, die durch den Feralas 
ultramontauen Partei einen geradezu unerträglichen 3 
geſcaſfn hat. Per 
— (Zur Arbeiterbewegung.) Die ae) 
hülfen machen in einem Inſerat der „Volks Ztg.“ be ihre 
daß fie, nachdem ihre Forderungen um Verbeſſerung 
Lage ſeitens der Principale zurückgewieſen find, am en 
zember eigene Werkſtätten zu errichten beabſichtigen. Seil d 
Der „Volksſtaat“ erklärt endlich ebenfalls den wu 
in Chemnitz für beendet. Die große Mehrzahl der U 
beiter hat ſich mit den Fabrikanten abgefunden, 
ſocial⸗demokratiſcher Kern,“ wie der „Volksſtaat“ ſich 
drückt, verharre noch im Streife und appellirt durch 
genannte Blatt an die Mildherzigkeit der Collegen. 


Monden, (Kreis Iſerlohn), 19. November. ** t 
nigen Tagen ſtarb in unſerer faſt ganz katholiſchen beich 00 
der Arzt Dr. Fuchſius. Als Gegner der Ohren ebenſ he 
Unfehlbarkeit ꝛc. war derſelbe bei unferer Geiſtlichleit Bel 8 
verhaßt, als er ſich durch ſein biederes humanes N 
allgemeiner Beliebtheit bei der Bürgerſchaft erfreut er uU 
der Todesſtunde wurde das hier übliche Läuten, zn per 8 
glocke verhindert, die geiftige Begleitung zum Gra clegenen d 
weigert und ein Beerdigungsplatz auf einem abg eta N 
Theile des Kirchhofes unter Selbſtmördern und ung ei zu 
gebliebenen Kindern () angewieſen. Um den 
nigermaßen auszugleichen, erklärte ſich der Herr 
fitus Dr. Schütte zu Iſerlohn auf mehrfaches 
bereit, am Grabe des Geächteten einige Worte UF wo 
— Bei der heute (Sonntag) erfolgenden Beerdigung n 
die ganze Stadt auf den Beinen; der Landw 
mit Muſik im Zuge, der Kirchhof dicht befeßt- 
aber hatte der Freund des Verſtorbenen feinen 
begonnen, als ein Pfartvikar ſich durch die Menge 
und den Redner unterbrach mit den Worten, hier. 
nur die Geiſtlichkeit ein Recht zu ſprechen. Ein ein fe 
Nähe des Grabes aufgeftellter Haufen ſchrie dazu Fried 
natiſches Bravo! Um unwürdigen Auftritten auf dem 
hofe vorzubeugen, mußte die Rede antetblekke( at) 


Karlsruhe, 21. November. Der Landtag wur geren 
Vormittags 11½¼ Uhr durch den Großherzog in og 0 
eröffnet. In der Thronrede gedenkt der Grethe 
nächſt der großen Ereigniſſe des letzten Jahres u Pfloct 
ſodann fort: „War es mir auch als unumgäng iche Vater 
erſchienen, auf weſentliche Kronrechte zu Gunſten d il daun 
landes zu verzichten und dadurch für meinen ub Kra 
beizutragen, daß des deutſchen Reiches Anſehen St 
gehoben werde, wir ſelbſt aber dabei diejenige 
erfahren, welche aus der einheitlichen Führung an in 
und der Politik erwachſen muß, fo wird es fort“ x 
höhtem Maße mein Beſireben fein, die ſelbſtändig zig 
widelung der geliebten Heimath in freiem, unab fö 
erhaltenden inneren Staatsleben mit allen Kräften zu 

Karlsruhe, 22. November. Der Großherzeß 
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und — Vertretern von Italien, Baiern, Würt 
i weer Daraſtad. welche ſämmtlich von ihren Poſten 
ld en find, Abſchiedsaudienzen. 
a blätter 0 eich. Wien, 22. November. Hieſige Morgen- 
ö hefunde eſtätigen übe reinſtimmend, daß in der geſtern ftatt- 
Kfm e* Konferenz hervorragender Mitglieder der Ver⸗ 
der 8. Partei, welcher Fürſt Adolf Auersperg beiwohnte, 
1 du ſchluß gefaßt wurde, das Programm des Fürſten 
0 duergetſtützen. Als eventuelle Mitglieder des Miniſteriums 
r 


2 werden genannt: v. Laſſer, v. Stremayer, Dr. 
Bre 5 Unger, Ritter v. Chlumetzki, Dr. Banhans, 


ſte 

10 tdalien Rom, 21. Novbr. Der König iſt heute hier 
den offen und wurde am Bahnhofe vom Prinzen Humbert, 
t ſarde anftern, den Spitzen der Behörden und der National: 
0 a entgangen und von einer ſehr zahlreichen Volksmenge 
— Diaſtaſiſcher Weiſe begrüßt. Die Stadt iſt beflaggt. 
h Großfürſten Michael, Nikolaus und Georg und 
I. Die 6 fin Anaſtaſia find geftern in Neapel angekommen. 
Keniig,, eſandten Portugals und der Niederlande am ita⸗ 
baden gr ofe ſind hier eingetroffen und werden ihren blei⸗ 
det bis ſenthalt hier nehmen. — „Opinione“ zufolge wird 
i für ige Präſident der Deputirtenkammer, Biancheri, 
die jetzige Seſſton als Kandidat für die Präſident⸗ 
0 eputirtenkammer ſeitens des Miniſteriums be⸗ 
N Men Das Journal „Voce della Berita” verſichert, 
ö Yeigz 0 di. Freitag wiederum Ernennungen und zwar größten⸗ 

1 Fran eniſcher Biſchöfe erfolgen würden. 
0 Varig kreich. Paris, 22. November. „Journal de 
( Nipti., ertlärt ſich für ermächtigt, die Gerichte über Zwi- 
t Men, unter den Prinzen von Orleans formell zu de⸗ 


1 


gen Sm Brüſſel, 22. November. In der henti⸗ 
dag Nuit der Repräſentantenkammer interpellirte Bara 


0 ü erium wegen Ernennung Dedecker's, des früheren 
we emen der Langrand' ſchen Unternehmung, zum 
Regi ur von Limburg. Bara kritiſtrte das Verfahren 
derer Rede ng in ſtrenger Weiſe und ſprach ſich in län⸗ 
Der wide gegen die Langrand'ſchen Unternehmungen aus. 
Sehe Aller des Innern weiſt in feiner Antwort auf die 
Kern ligkeit Dedecker's hin, welche die Wahl der Re⸗ 
N — e fertige, 
— Renan Pentbance Belge“ ſagt über die heutige Sitzung 
. ve dung dlennantentammer: Heute hatte ſich während der 
€ Ratign Kammer eine große Volksmenge auf der Place 
128 dag gefunden. Man hörte aus derſelben die Rufe: 
dune s Jahr 1857, es lebe Bara, nieder mit dem 
ö : m, es lebe der König! Um halb 5 Uhr verließ 
teren meifter Anspach die Sitzung, um die Menge 
| er di An dem Eingange des Palais de Nation for⸗ 
N aſßentlche den Bürger auf, Demonſtrationen, welche 
tor dee ſtören könnten, zu vermeiden. Der 
ben dez 8 ammer übergab dem Bürgermeiſter ein Schrei⸗ 
fiventen, welches den erſteren aufforderte, den 
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emberg Platz räumen zu laſſen. Die Menge antwortete durch 
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lautes Geſchrei, rufend, der Präſident der Kammer habe 
außerhalb des Saales keine Polizei. Der Bürgermeiſter 
unterhandelte hierauf mit dem Volke, ohne gehört zu wer⸗ 
den. Die Menge zerſtreute ſich aber ſchließlich ohne Wi⸗ 
derſtand. 

— „Echo du Parlement“ erfährt, daß ſich zahlreiche 
Gruppen nach der Sitzung der Kammer vor das königliche 
Palais begaben und durch laute Rufe die Entlaſſung des 
Miniſteriums gefordert haben. Eine ſehr lärmende Kund⸗ 
gebung fand auch vor dem Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten ſtatt. 

— Abends 9 Uhr. Die Stadt iſt vollkommen ruhig. 
Es haben weder vor der Kammer noch vor dem königlichen 
Palais neue Volksanſammlungen ſtattgefunden. 

Antwerpen, 22. November. Die Duarantänemafre- 
geln für Schiffe, welche aus Petersburg, Memel, Königs- 
berg und von der Elbe kommen, ſind aufgehoben. 

Spanien. Madrid, 21. November. Nachdem der 
König das definitive Verbleiben des Miniſteriums im Amte, 
ungeachtet des Konfliktes, der im Kongreſſe durch die ver⸗ 
einigten Radicalen, Karliſten und Republikaner hervorge⸗ 
rufen worden war, beſchloſſen, iſt de Blas, ehemaliger Ge⸗ 
ſandter in Holland, zum Miniſter des Auswärtigen ernannt 
worden. 

Großbritannien und Irland. London. Die Ge⸗ 
werkvereine in den Töpfereibezirken von Staffordſhire ſind 
neuerdings zum zweiten Male eingeladen worden, ſich der 
Internationalen anzuſchließen. Die erſte Einladung er⸗ 
folgte einige Zeit vor dem franzöſiſch⸗deutſchen Kriege, fie 
wurde jedoch nicht angenommen, weil nun damals gerade 
mit der Erörterung von Fragen in Anſpruch genommen 
war, welche die Sonderintereſſen ihres Gewerbes ganz un⸗ 
mittelbar betrafen. Inzwiſchen haben die Gewerkvereine 
des dortigen Bezirkes einen andern Plan in ernſtlicher Er⸗ 
wägung, eine Verbindung mit den deutſchen Töpfern zu 
bloßen Gewerkszwecken. 

In der Nähe von Liverpool ſtießen im Merſeyſtrom 
zwei Fahrzeuge unbekannten Namens während eines dichten 
Nebels gegen einander; ſie ſanken ſofort und muthmaßlich 
gingen alle Mann an Bord zu Grunde. 

London, 23. November. Der Prinz von Wales iſt 
ſeit einigen Tagen erkrankt. Die Aerzte erklären die Krank⸗ 
heit für den Beginn eines typhöſen Fiebers; die Symptome 
deſſelben treten jedoch keineswegs heftig auf. — Der „Times“ 
wird in einer Depeſche aus Paris beſtätigt, daß Gontaut⸗ 
Biron für den Berliner Geſandtſchaftspoſten in Ausſicht 
genommen fei. 

Amerika. Newyork, 21. November. Zu Ehren 
des Großfürſten Alexis haben vielfache Ovationen ſtattge⸗ 
funden. Es fand eine große Revue ſtatt, bei der 10,000 
Mann unter den Waffen waren. General Dix hielt eine 
Anſprache an den Großfürſten, in welcher er namentlich 
die Verbienfte des Kaiſers Alexander um die Civiliſation 
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hervorhob. Im feiner Antwort betonte der Großfürſt die 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rußland und den 
Vereinigten Staaten, die ſo feſt und dauerhaft begründet 
ſeien, daß nichts fie ſtören könne. — Morgen begiebt ſich 
der Großfürſt nach Waſhington, um dem Präſidenten Grant 
einen Beſuch abzuſtatten. 

— Der ſchwediſche Konſul in Havannah iſt verbannt 
worden. — Aus Mexiko wird gemeldet, daß im ganzen 
Lande furchtbare Revolutionen ausgebrochen ſind. Die 
Armee iſt unzufrieden, die Gouverneure der Provinzen rei⸗ 
chen ihre Entlaſſungen ein, allenthalben herrſcht Beſorgniß 
und die Regierung iſt gelähmt. (Kabeltelegr.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Sternberg, 23. November. Der diesjährige Land⸗ 
tag wurde in herkömmlicher Weiſe eröffnet und hierauf die 
landesherrlichen Propoſitionen verleſen. Dieſelben erhalten 
nichts, was auf Verfaſſungsveränderung Bezug hätte. 

Konſtantinopel, 22. November. Haidan Effendi, 
früherer Präfekt von Stambul, iſt verbannt worden. Die 
Cholera iſt wieder aufgetreten, zeigt jedoch nur einen leich⸗ 
ten Charater. Auch in Galatz ſind einige Cholerafälle 
vorgekommen. 

Wien, 23. November. Wie von unterrichteter Seite 
mitgetheilt wird, dürfte die Neubildung des Kabinets am 
Sonntag vollzogen werden. — Graf Beuſt hat ſich heute 
Abend nach Salzburg begeben; derſelbe wurde am Bahn⸗ 
hofe von zahlreichen Notabilitäten zur Verabſchiedung er⸗ 
wartet, 


Lokales und Provinzielles. 


Hirihberg, 24. November. Seit mehreren Tagen machte 
ſich in unſerer Stadt eine Mangelhaftigkeit der Gasbeleuchtung 
bemerklich, welche einzelnen Conſumenten nicht unerhebliche 
Nachtheile brachten und ab Weiſe einen höͤchſt ver ⸗ 
ſtimmenden Eindruck gegen den Beſitzer der Gasanſtalt hier⸗ 
ſelbſt hervorrief. Die unliebſamen Ae ; welche der 
Herr während der letzten Tage hinlängliche Gelegenheit hatte 
namentlich aus der Preſſe zu ſammeln, dürften wohl für die 
ed ihren Nutzen haben, für die Gegenwart waren die 

orwürfe nicht ganz zutreffend. 

Während der letzten Tage ift nämlich ein Bubenſtück ausge: 
führt worden, welches nicht nur der Gasanſtalt, auf die es 
geſehen geweſen zu ſein ſcheint, die Ken Verlegenheiten berei⸗ 
tete, ſondern auch leicht ein Unglück auf die Bewohner der 
nächſten Hmaeaen der That herbeiführen konnte. Seit Sreitag 
den 17. d. M. wurde in der hieſigen Gasanſtalt ein fo rafch 
Entweichen des producirten Gaſes aus den Gaſometern wahr: 
genommen, daß nur auf einen ſtarken Röhrenbruch im Haupt⸗ 
rohr geſchloſſen werden konnte. Alle Bemühungen, die ſchad⸗ 
hafte Stelle aufzufinden, waren bis Dienſtag vergeblich. An 
dieſem Tage bemerkte jedoch ein Arbeiter einen ſtarken Gasge⸗ 
ruch in der Nähe der früheren Gringmuth'ſchen Baumwollen⸗ 
Spinnerei, die bekanntlich ſeit dem Brande als moderne Ruine 
der Witterung und der — Kritik wohl noch af längere Zeit 

Niet zu Fin ſcheint. Die in dieſer Ruine ſofort angeſtell⸗ 
en Nachforſchungen ergaben alsbald das überraſchende Reſul⸗ 
tat, daß der Hahn des noch beſtehenden 2zolligen Gasrohres 

total geöffnet worden war und die Ausſtrömung des 
Gaſes in Maſſe bewirkte. Dieſes Bubenſtück wurde in 
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hen konnte, wenn vielleicht ein Unſchuldiger 
kale zu nahe kam, läßt ſich aber ann 
en, wenn man bedenkt, daß dort täglich ve 
achmittags bis 8 Uhr früh, in welcher 
ſtalt wegen eines vermutheten Röhrenbruches nur 
konnte, ungefähr 20,000 Kubikfuß Gas The 
ten. Eine Exploſion hätte nicht nur den noch fteh 10 
der Fabrik, ſondern auch deren Umgebung waagen 4 
beſchädigen müſſen. Schließlich wollen wir nur noch asel, 
daß der Thäter genau von den Lokalitäten und der 
richtung in demſelben unterrichtet jein muß, wollen zer 
unterlaſſen binzuzufügen, daß vorſtehender Bericht DIE a 
über das unreine Gas, ſowie die ungeputzten Straß res G 
5 aufhebt. Die Gasanftalt muß durchaus beſſer! F. 
tefern. m, 
* Bei dem Schwurgericht zu Liegnitz wurde 1 5 
d. der Schul Adjuvant Oskar Theodor Gerhardt 
ken brück, angeklagt der Vornahme unzüchtiger Handl 
Perſonen unter 14 Jahren. unter Annahme mildern! 
u 1 Jahr Gefängniß, unter Anrechnung von 3 Men 
a verurtheilt. ter & 
Eine andere Unterſuchungsſache betraf den Tagen be 
Friedrich Fiſcher aus Hermsdorf, Kr. Löwenberg, 31.4% 
vielfach wegen Diebſtahls mit Zuchthaus beſtraft. — e in N 
d. J., Vormittage, befand ſich der Bäckermeister Landen ge 
berdderf, Kreis Goldberg, mit feiner Familie auf ten, 
und Niemand war in dem Wohnhauſe zurückgebli⸗ ie Ban 
Thüren deſſelben waren verſchloſſen. Als die Lange! 


0 


des Mittags heimkehrte, gewahrte fie, daß fie beſteh nd a 
Es fehlten aus dem Hausflur ein hausbackenes Brat wen 


der Wohnſtube ein Paar neue Lederſchuhe, ein 3 
Strümpfe, ein grauer Tuchrock, im Tandem — Ku 
„in 


22 Sgr. Der Verband der aus dem Hausflur nach. 8 
ftall führenden Thür war losgeriſſen und die ich auf 

Stücke Gulet Der Dieb hatte ſich augenſcheinl nge ug 
Weiſe Eingang in das Wohngebäude verschafft Lande Ge 


ſogleich Anstalt, den Dieb zu verfolgen, und traf in enen N. 
hauſe zu Leiſersdorf einen Mann ſitzen, der den geſte 

und das Brot bei ſich hatte. Derſelbe geſtand auc, 
er die Sachen kurz vorher geſtohlen habe und zwar 
ſchaft mit einem Anderen, der ſich die Lederſchu 
Strümpfe angeeignet und ſich jetzt in die Nachba * 
habe, um demnächſt mit ihm hier wieder zuſammen den bo 
Auf die Frage des Lange, wie er zur Kuhſtallthür iu 3 
flur gelangt ſei, erwiderte er: daß fie dieſe Thür au 
hätten. Inzwiſchen war auch der Gensd'arm Ju dem 9 
berg hinzu gekommen. Der Unbekannte gab fl Hainan 
über zuerſt für einen Tagearbeiter Oberländer aus — ebenfe 
dann nannte er ſeinen wirklichen Namen und * Die 
ein, daß er in Gemeinſchaft mit einem Anderen iner ©. 
bei Lange ausgeführt babe. Bei Durch ſuchung tn 
fand Juraß in den Stiefeln ein Atteft, laut wel = 
lermeiſter Franz Otto aus Neuftadt dem er“ derſelbe 
geſellen Fiſcher aus Wiegandsthal beſcheinigt, — Arbelt 
5. November 1870 bis 10. Augaft 1871 bei ihn n das 
ſtanden und ſich treu und ehrlich geführt babe. 


2 


0 1 ſo behauptete er, daß es fein Reifekollege 1 8 8 55 
Abe. 


E 


Br davon mehrmals beim Betteln Gebrauch gemacht 
Burde 51 Spruch der Geſchworenen lautete auf Schuldig und 
Jabr Eher zu 2 Jahren Zuchthaus, 1 Woche Haft und 2 
e verluft verurtheilt, auch Polizeiaufſicht für zuläſſig 
Yen der „Voſſ. Ztg.“ wird eine Geſellſchafterin mofaifchen 
Tiahrige. geiſtig und körperlich gut ausgeſtattet, für die einzige 

e ade Tochter eines Ehepaares, reichen Induſtriellen, geſucht. 
allen ame ſoll bei wohlwollendſtem Entgegenkommen in 
Erg ihren Bedürfniſſen wie in ihrer äußeren 
unbbeinung der Tochter ganz gleich geſtellt fein 
Thaler erdem ein Jabresgehalt von 800—1000 
Bo erhalten! — Wir glauben kaum, daß felbft von 
finy inden Herrſchaften jemals Anerbietunzen gemacht worden 

Styi — welchen neben Wohnung, Unterhalt nach großartigem 
Gehe und jedenfalls höchſt eleganter Toilette noch 1000 Thaler 


* getrichten gemacht werden. 
Er 1. Januar 1872 fällt das Landbriefbeſtell - 
* 
für gie Betriebs Einnahmen der Schleſ Gebirgsbahn 
alg in aber betrugen 96,362 Thlr. oder 18,509 Thlr. mehr 
a ktober vorigen Jahres 
für — Anlaß eines Spezialfalles erklärt der Unterrichtsminiſter 
und 95 zirithümliche Auffaſſung“ die Annahme, daß $ 12. ff. 
hoben fs Th. II Tit. 12. des Allgemeinen Landrechts aufge» 
Teitfige eien. Die Veränderungen. die hinſichtlich der ortänbrig. 
Verpflic Verhältniſſe eingetreten find, „haben die Befugniß und 
In kaun des Geiſtlichen zur Schulaufſicht nicht alte rirt.“ 
10 en ohne Schuldeputation find, nach einem Reſkript 
Ahrend Juli 1840, „der Magiftrat und der die Schulaufſicht 
Superintendent oder Schulinſpektor und Schulephorus 
chulbehörde zu betrachten.“ Hierbei ſei von der nach 
ude N den Anordnungen, wie nach dem thatſächlichen Be⸗ 
b chef baus zutreffenden Vorausſetzung ausgegangen, daß 
die Ibm effenden Geiſtlichen, auch abgeſehen von der Stellung, 
fit — * in der Ortsſchulbehörde zuweiſt, eine Schul 
* ehe. 
bn roh des nun vierjährigen Beſtehens des Freizügigkeitsge⸗ 
Kufi, daſſelbe verſchiedenen Behörden noch immer nicht ge» 
dichten dies die aus der Minifterlal-Inftanz zugehenden zu⸗ 
nttenden Verfügungen beweiſen. Dazu kommt, daß ſich 
ten aerbehörden bei den korrekten Beſcheidungen der vorgeſetz⸗ 
die böchterungen nicht einmal beruhigen, ſondern immer noch 
Ätgenpuote Entſcheidung nachſuchen. So hatte ſich eine Frau 
Verwalte niedergelaſſen, und es ſollte ihr nun von der Polizei ⸗ 
derſagt ung ihres Wobnortes die Fortſetzung des Aufenthaltes 
ſein Jo werden, weil fie vorübergehend arbeſtsunfähig geweſen 
Verwalt Der Miniſter des Innern belehrt nun die Polizei- 
Ugte Anand daß die Regierungsverfügung, welche die beabfich 
die — weifung verboten batte, nur gebilligt werden kann und 
den eg erhobene Beſchwerde zurückzewieſen werden muß, 
giehen de, bandelt ſich nicht um die Abweiſung eines Neu- An⸗ 
ſendenen in Gemäßheit des § 4. des Fretzügigkeits « Gefepes, 
erfolgter 87 die Verſagung des ferneren Aufenthaltes nach bereits 
daß eine Niederlaſſung, welche allein unter der Vorausſetzung, 
nur dorütanterſtüßung aus anderen Gründen, als wegen einer 
würde erf ergehenden Arbeitsunfähigkeit nothwendig geweſen ſei, 
unfabief folgen können. Eine durch „vorübergehende“ Arbeits⸗ 
tere nothwendig gewordene Gewährung von Armenun- 
niß aus. ſchließe aber geſetzlich die Wiederauswelſungs⸗Befug 
diefe Miniitlich aus. Bei der Wichtigkeit der Sache verdient 
unteren Bebrden Entscheidung alle Beachtung, namentlich der 


* Durch x 
ſind den io kaiſerliche Cabinetsordre vom 16. September cr. 


f mmandirenden Generalen fortan folgende Befugniſſe 


dan t geboten werden, ohne daß felbft Anſprüche auf Fähigkeit 
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ugeſtanden worden: 1) denjenigen früheren verſorgungsberech⸗ 

en Militairperſonen an die Fähigkeit du Belleung 


öffentlicher Aemter in Folge eines Vergehens gerichtlich abge- 


ſprochen iſt, bedingte Civilverſorgungsſcheine wieder zu erthei⸗ 
len, falls der Beſtrafte ſich mindeſtens 5 Jahre hindurch gut 
geführt hat und eine Behörde ihn anzustellen beabsichtigt; 2) 
die Entſcheidung über Geſuche auf außerterminliche Einſtellun 

einjährig Freiwilliger und 3) über die Abhaltung von Feſtungs⸗ 
mandvern. > 

* Den zur Occupations⸗Armee in Frankreich ugehörigen 
Unteroffizieren iſt durch allerhöchſte Cabinetsordre ein Anſpruch 
auf einen 90tägigen Urlaub in die Heimath, binnen Jahres ⸗ 
friſt einmal, mit Gehalt zugeſtanden worden, und haben die 
ſelben ſowohl für die Hin⸗ als Rückreiſe freie Fahrt auf den 
Eiſenbahnen mittels Requiſitionsſchein zu verlangen. (Warum 
nicht auch die Mannſchaften?) a 

* (Die kaiſerliche Fiſchzucht⸗Anſtalt) Hüttingen 
bei St. Louis im Elſaß fängt nunmehr an, ihre u, eit 
in größerem Maße fürs Deutſche Reich zu entfalten. Dieſelbe 
ſtellt pro 187172 emb ryonirte Eier pro 1000 Stück, und zwar 
von der Bachforelle, Lachsforelle, Rheinlachs, Seeforelle, Sal⸗ 
bing, Ritter des Genfer Sees, Huchen und von der Aeſche 
zum Verkauf. Den Regierungen iſt dies zur Empfehlung mit⸗ 
getheilt worden. 

(Lein wandſchwindler.) Wie die „Schl. 8.3.” mel: 
det, ziehen dermalen zwei Schwindler durch die Provinz und 
verſuchen unter den gewöhnlichen Angaben: Sie ſeien als 
Bankrotteure auf der Flucht u. ſ. w. die Leute mit Leinwand 
zu den die ſich ſchließlich als baumwollenes Zeug 
erweiſt. 

J. b. Warmbrunn, 23. November. Als Nachtrag zu 
dem Bericht über den Mord in Kynwaſſer theile ich Ihnen 
mit, daß geſtern der Maurerlehrling Groß mann da elbſt, 
als der That dringend verdächtig, ins Gefängniß nach Herms⸗ 
dorf N worden iſt. Groß mann — deſſen Eltern das 
der Mühle zunächſt gelegene Haus beſitzen, ſoll der Geliebte 
des ermordeten Mädchens (Seeliger) geweſen ſein. Man ver⸗ 
muthet, daß er die That weniger in der Abſicht zu ſtehlen, als 
aus Eiferſucht und Rache verübt hat. Uebrigens 88 Leute 
aus Saalberg im Augenblick der That bei der Mü 


8 iſt unverantwortlich, daß fie nicht eingedrungen, auch wenn 
ſie geglaubt, die Magd erhalte eine Strafe. Die Ermordete 
ſoll nicht 17, ſondern erſt 16 Jahr alt ſein. 

m Friedeberg a. Q., 22. November. Bei der heute ſtatt⸗ 

efun 


t 0 le vorüber⸗ 
gegangen ſein und die Magd ſchreien und ächzen gehört haben. 


denen Wahl zur Ergänzung der Stabtverorbnetenverfamm: 


ung wurden in der erſten Abtheilung die Herren: Tuchmacher⸗ 
meiſter Tſchentſcher, Kaufmann Pietſch und Steuercontroleur 
Evler; in der zweiten Abtheilung: Reſtaurateur Scholz, Poſa⸗ 
mentir Gläſer und Holzwaarenhändler Werner; in der dritten 
Abtheilung: 

6 Jahr ewählt. a x 

ei der Erſatzwahl in der dritten Abtheilung auf 4 Jahre 
haben die Herren Handelsmann Feiſt und Drechslermeiſter 
Kratzert die Majorität erlangt. Leider 10 auch bei uns eine 
ſo geringe Betheiligung von den 411 Wahlberechtigten geweſen, 
daß man ſich wundern muß, ſo wenig Intereſſe bei der Bürger⸗ 
ſchaft für communale Angelegenheiten zu finden. 

. Schweidnitz. Am 19. d. M fand im Saale der Brau 
Commune das erſte Streich⸗Concert der Regimentsmuſik Schle⸗ 
ſiſchen Füſilier⸗ Regiments No. 38 ſtatt. Obgleich die Kapelle 
noch nicht ganz vollzählig, fo befriedigten die Leiſtungen das 
Auditorium dennoch im reichen Maaße. 5 

Am 18. fand im Saale der Brau⸗Commune ein glänzendes 
Diner ftatt, zu welchem die Landſtände alle Offiziere eingeladen, 
welche im Kreiſe anſäſſig ſind. 

Zur Herſtellung des Straßenplanums der Straßen J) von der 


Kaufmann Diesner und Schmiedemeiſter Weiſt 


Pa 


Bi 


der 


ie 


AR I. am Eiſenbahnhofe, das ehemalige Gartenfort, und der 


e de und einplanirt werden und iſt Seitens des Ma⸗ 
iſtrats die bezügliche Submiffions- Offerte ausgeſchrieben worden; 

er kaſemattirte Hauptwall am oberen Theile der Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße bleibt rad noch ſteben, jedoch ift fein Fall in nicht 
zu langer Zeit auch in Ausſicht genommen, 

Der Kämmerei. Hauptkaſſen⸗Etat für das Jabr 1872 erreicht 
in Einnahme und Ausgabe die Summe von 72,000 rtl. In 
der Einnahme find beſonders bemerkens werth: Tit. 4 An In⸗ 
tereſſen von ausgellehenen Kapitalien 2225 rtl 16 far. 1 pf. 
Tit. 7. An Ziegelei⸗Gefällen 3064 rtl. 21 ſgr. 5 pf. Tit. 8. 
An Forſtgefällen 18,125 rtl. Tit. 9. An Communal⸗ und Ein» 
kommenſteuer 14,500 rtl. Tit. 10. An Zaſchüſſen aus Staats- 
fonds und anderen Kaſſen 9883 rtl. 13 fgr. 9 pf. Tit 13. An 
zurückgezahlten Kapitalien von der Holzkaſſe 19,965 rtl. Die 
anderen Titel find weniser bemerkenswerth Die Ausgabe zeigt 
uns unter Tit. I. An Beſoldungen, Diäten, Prämien und Gra- 
tifikationen 14,990 rtl. Tit 2. Zur Unterhaltung der Kirchen, 
der Geiſtlichkeit ꝛc. 625 rtl. 11 for. 6 pf. Tit. 3. Zur Unter 
Haltung der Schulen und Lebrer 14,537 rtl. 7 ſgr. 3 pe. Tit. 4. 

n Penfionen 3119 rtl. 15 ſar Tit. 5. An öffentlichen Ab⸗ 
gaben und beſtändigen Gefällen 169 rtl. 21 far 10 pf. Tit. 6. 


An Polizei- und anderen Verwaltungskoſten 2278 rtl. Tit. 7. 


Gerichts⸗ und Prozeßkoſten 50 rtl Tit. 8. Zur Unterhaltung 
des Marſtalles 2256 rtl. Tit 9. An Feuer Socletäts⸗Beiträ gen 
für ſtädtiſche Gebäude 531 ril. 6 iger Tit 10. An Armen · 
und Wohlthätigkeits⸗Anſtalten 7405 rtl. Tit. 11. An öffent 
lichen Stadtunkoſten 5711 rtl. Tit 12, Für Bau- und Kepa- 
raturfoften 15,400 rtl. Tit 13. An Garniſon⸗Verwaltungskoſten 
und ſonſtigen Militair-Ausgaben 155 rtl. Tit. 14. Zu Staats- 
fonds und durchlaufenden Poſten 150 rtl. Tit 15. An Kreis. 
Communal⸗Beiträgen 460 rtl. Tit 16. An Zinſen von Paſſio⸗ 
Kapitalien 30 ıtl, Tit 17. Zur Kapftaliſtrung 3400 rtl. 20 
far. 8 pf Tit. 18. Ins gemein 731 ril. 7 ſgr. 9 pf. Summa 
der Ausgabe 72,000 rtl. 
R. Neumarkt, den 23. November. Bei der am 16. d. M. 
ſtattgehabten Ergänzungs⸗ und Erſatzwahl der Stadtverordneten⸗ 
ammlung find in der III. Abthl., zu welcher 417 ſtiumbe⸗ 
rechtigte Wähler gehören, die Herren: Seiffenſieder E. Reinſch, 
Seifenſieder T. Hyppanff und Weißgerbermſtr. G. Gürtler, bei 
Anweſenheit von 36 Wählern, — in der II. Abthl., zu welcher 
113 ſtimmberechtigte Wähler gehören, die Herreu: Maurermſtr. 
Hampel, Kaufm. W. Thomas, bei 1 von 30 Wählern, 
— in der J. Abtheilung, zu welcher 40 ſtimmberechtigte Wähler 
e für die regelmäßige ee die Herren: Deſtil⸗ 
teur Heisler und Kreisgerichts⸗Sekretär Schindler bei Anwe⸗ 
ſenheit von 24 Wählern, mit abſoluter Majorität gewählt worden. 
Für den zu wählenden 3. Stadtverordneten der e 
und für den zu wählenden Stadt⸗Verordneten als Erſatzwahl 
BR einen ausgeſchiedenen Stadt⸗Verordneten der I. Wahlabthei⸗ 
ung iſt eine abſolute Majorität nicht erzielt worden. Es wird 
daher für die J. Wahlabtheilung eine engere Wahl erforderlich, 
in welcher nach § 26 der Städte⸗Ordnung die doppelte Zahl 
der noch zu wählenden Mitglieder aus denjenigen aufgeſtellt 
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12 immen erhalten haben. r die Ergänzungwa le 
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0 
hl hat heute ſtattgefunden. Deren Rein: 
werden wir, als jetzt noch nicht bekannt, im mädhften Benn 
bringen. — Unter den morgigen Stadtverordneten Borlapet zen 
det ſich auch die über die Bezeichnung der hieſigen 
Montag 
des 2. Schleſ. Infanterie⸗Regiments Nr. 11 im Baum, 
Saale ſtatt. — Sonnabend den 25. huj. feiert der hieſig 
werbe⸗Verein im Wol f'ſchen Saale fein Stiftungsfelt iat) 
(Schluß fang u 
Sagan, 20. November Von hier wird der Rd 
meldet, daß gelegentlich der Kirmes in dem nahen Dorfe t 
per von Schelmen der Klöppel der Kirchglocke 
wurde. Die Leſer werden ſich leicht den Schreck und 1 
des Küſters vorftellen, als er die Kirmes einläuten wollte ge 
aus Leibeskräften den Strang der Glocke ziehend, keinen de 
wohnten Töne zu hören bekam. 


f a 
Oblau, 20. November. Unſer Bürgermeiſter Br 
hat es durchgeſetzt, daß auf Koſten der Stadt eine Vader 
mit ruſſiſchen, römiſchen, Douche⸗ und Wannenbädern veſ amt 
erbaut wurde. Dieſeibe wird ſehr fleißig benutzt und 
einem allgemeinen Bedürfniß entgegen. Aue ns 
Breslau, 23. November. (Profeſſor Dr. Rein ge⸗ 
wird einer uns gewordenen un zufolge den nchen 
wordenen Urlaub 5 einem längeren Aufenthalte in M thatig 
benutzen, um daſelbſt für die altkatholiſche Bewegung 


u ſein. : 

8 Bei uns herrſcht, wie es ſcheint, hüben und drüben Baer 

Bon Dr. Weber) in Breslau erschein demmädlät 
— (Von Dr, Weber) in Breslau erſchein 

Cd. Trewendt eine Brochure: „Der Gehorſam der Geſellſ 


U. denten 
— (Intereſſant iſt), daß der katholiſche Studen eil 
3 Bonn Juan ge „oemitie“, w 
ie nicht an die Infallibiliät des Papftes glauben rde 
f — (eln ſeltenes Schauſpiel.) Am 16. d. Mie ab. 
eine Locomotive auf dem noch unchauſſirten Wege Pritt von 
ſchitz nach Trachenberg gebracht. Ungefähr 2000 Sch grellen 
der Stadt gab dieſelbe das Ankunftsſignal durch einen mmelten 
Pfiff und fuhr unter dem Jubel einer zahlreich verſa 
Menge in die Stadt hinein. . id gestern ge 
— (Das Friedrichs⸗Gymnaſium) iſt 9 erkcanlt 
ſchloſſen worden, weil der Hausmeiſter an den ode richte 
ift. Sobald der Kranke translocirt und die per a 
desinficirt find, werden die Unterrichtsſtunden wie 
genommen. x j 1 ener 
Groß ⸗Strehlitz, 20. November. (Ein ih Gral 
Wilddieb.) Der „S. g.“ berichtet man: In der wurde 
Renard'ſchen Thiergarten auf dem Carlsthaler Revi hioremib 
am 17. d. Mts. der Auszügler Swientek aus Goni® bereits 
todt aufgefunden. Derſelbe, als Wilddieb bekannt, wah 
vor acht Tagen aus ſeiner Behauſung en laß 
dann noch einmal im Kretscham zu Laziska jeben la 
war von hier mit einigen Cameraden auf die Jagd g 
was nicht unbekannt geblieben zu ſein ſcheint. ungen 1 
Kugel iſt ihm, wie man hört, in den Rücken gedru 
aorn in der Bruſt ſitzen geblieben. 


Vermiſchte Nachrichten. ie jüngfte 
Frankfurt a. M., 21. November. (Razzia. Be to 
Sittlicteits-Razzia bat einen tiefen Blick in die ſin enen Dir 
ralität Frankfurts thun laſſen. Unter den eingefang Frauen. 
nen befanden ſich über ein halbes Duzend verheirathet ß dieſe 
Dieſelden brachten ihre Manner in die fatale Lage, Weft 
auf die Wache kommen und ſich den Schlüſſel za zahl 
holen mußten. Dem Auen ach in f eine i dem 
gefangenen Wildes überwieſen. — in Poſen 


tra 
ndet das 2. Abonnement⸗Concert von der 476 


ner 
alt 
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laat en Human.) Um die unglüdlichen Be 


x r von 
en . bei Laune zu erhalten, hat 


nien⸗ 
Aen. dhe 
nigsberg. [Der diesjährige Koͤnigsballl des 
1 fene fand Sonnabend, den 18. d., in dem feſtkich 
Ten, fo en Saale der 1 ſtatt. Wie vor 500 Jah⸗ 
Euch dener ſich die Bürger⸗Schützen mit ihren Frauen und 
€ toni Öchtern im feſtlichen Kleide eingefunden, um dem 
ige ihre Referenzen zu machen und ein luftiges Tänz⸗ 
melt ternehmen. Grit als Tänzer, Mitglieder, Gäſte ver: 
Scuzertzrſchien. altem geheiligtem Herkommen gemäß, der 
uud 10 nig im Schweiße ſeines Angeſichts unter Pauken⸗ 
Medien ametenſchall, von der Centnerlajt feiner 520 Silber: 
dommen 0 ie ihn zu einem muntern Hopfer ſchwerlich würden 
zufrecht ſeſſen; faſt zu Boden gezogen. Dennoch, würdevoll 
Hu hend, nahm er mit Grandezza die altherkömmlichen 
igen entgegen, die ihm vom getreuen Volke wie von 
der Behörden freundlichſt dargehracht murden. 
ſoldenen T neben der Prinzeſſin auf einen Moment ſeinen 
che beater⸗Thronſeſſel eingenommen und der Scheffler 

bat, ie pelle das Zeichen zum 2 des Balles 
ren wie ein Engelchor in den Wolken, zwiſchen Lorbee⸗ 
onſtigem Grünkraut maleriſch gruppirt war, begann 
. Der Ober⸗Ceremonienmeiſter Bellgart voran, 
.G König, die Herren General v. Barnekow, Gene: 
wüld. Dal Kanzler v. Goßler, Regierungs⸗Präſident v. Auers⸗ 
u den ür Bürgermeister Kieſchke, Polizei⸗Präſident v. Pilgrim 
die Abel jungen Tänzern hinterdrein. Etwa 15 Minuten 

olonaike Es folgte die Libation. 


— 


egeben 
de d f 


der; Chronik des Tages. 
walleufe ben wurde dem Geheimen Regierungsrath von 
Pa der HR u Liegnitz der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe 
ib, im Weiße ſowie dem Schullehrer Reimann zu Radlo⸗ 
teile Ohlau, das Allgemeine Ehrenzeichen. 


Ueber 5 Concurs⸗Eröffuung. 
Leer dener b, reer eier m. g. Mic ee 
in 29, Mans mälde; Berm. Kaufm. Hermann Krauſe daf, 


ung Verlooſungen. 
N 500 0 Looſe.) Verl. v. 15. Novbr. Serien 240. 
8. 404% ©. 1402. 2181. 2478. 2631. 3197. 3633. 3688. 
Ba ene „852. 5808. 5930. 
8 Nr. 30 100,000 fl. S. 2181 Nr. 43. 
We u. 19. 8000 fl. S. dess N. 3. 
Fe ie e de g. 10 E. 24 Re. 8. un 10 
N 8 b k. 10. A k. 8. und 19, 
RG J. r 21. S. 3633 Nr. 48. S. 36:8 Mr. 1, Serie 
übrigen in obigen Seri , R 
thaltenen, t an: 
eee — a ehe nen, bier nicht an 
4 4000 e 10 Thlr. Looſe.) Verl. v. 1. Novbr. 
150 u 185359, 4806 81 2 500 i 
a Ö7TL, W500. 288d. 4 6 
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Der 


N, * 

Der Schulze von Wildau. 

Eine ſchleſiſche Dorfgeſchichte von Adolph Sondermann. 
Fortſetzung. 


Fürſprecher ſollte er ſein, Fürſprecher des Herrn Kautor, 
den er gern felbft zum Schwiegerſohne gehabt hätte, bei 
der gehofften Schwiegertochter, end wiederum Fürſprecher 
bei ſeiner eingenen Tochter für einen Menſchen, den er nie 
gutwillig als Schwiegerſohn aufnehmen würde. 

Nun will ich blos noch ſehen, murmelte er vor ſich hin, 
ob nicht auch Auguſt mit einer Ueberraſchung kommen wird. 
Ja, ja, menge ſich einer nur in Heirathsgeſchichten. Aber 
die Geſchichte mit dem Herrn Oekonom Deutſchmann iſt 
doch drollig. Welche Ehre für mich und meine Roſine. 
Ich bin geſpannt, was das Mädel für Augen machen 
wird. Das wird ein Hauptſpaß. 


Hm, fuhr er nach einer Weile fort, als er eben in ſeinen 


Hof trat, der Kaspar treibt's aber doch zu weit. Hat das 


ſchöne Gut ſchuldenfrei übernommen und jetzt iſt bald kein 
Nagel mehr fein!; 


V. Unfriede verzehrt — Friede ernährt! 

Daß der Herr Schulze mit ſeiner Drohung Eraſt machen 
würde, hatte ſich der Bauer Kaspar nicht vermuthet. Er 
fträubte ſich gewaltig auf ſolche Weiſe den Kretſcham zu 
verlaffen. Bis jetzt hatte man ſich feine Rohheiten immer 
noch gefallen laſſen, weil man die Ehre des Standes wahren 
wollte. Einen Bauern aus dem Kreiſcham hinauszuwerfen, 
das war denn doch ein Ereigniß. Und jetzt wurde Kaspar 
noch dazu vom Flurſchützen transportiit. Von nun an 
war er geächtet. Ein Wildauer Bauer blieb in ſeiner 
Geſeſchaft nicht mehr. 

Der arme Flurſchütz und ſein Gehülfe hatten einen 
ſchweren Stand mit dem Betrunkenen. 

Taumelnd, fluchend und tobend ſchlug er mit beiden 
Händen wie ein Raſender um ſich herum. 

Ich — ich — Kaspar, fol mich hinauswerfen laſſen? 
brüllte er. Ich — ich, ein Wildauer Bauer — ich — ich 
ſoll mich — trans — trans — portiren laſſen? Hinweg! 
ſage ich — fort! 

Das half freilich nicht viel. 


Kaspar wurde einfach 
nolens volens fortgeſchafft. 


Sei es, daß dieſe plötzliche Gewaltthat auf ihn einwirkte, 


oder hatte die friſche Luft folgen Einfluß auf ihn, genug, 
Kaspar blieb plötzlich ſtehen und ſchien wieder einigermaßen 
nüchtern geworden zu ſein. ? 

Laßt mich los, Leute! begann er. Ich bin doch kein 
Lump, daß Ihr mich transportiren müßt. Geht ruhig 
zurück und laßt mich allein gehen. Ich gehe nach Hauſe. 
Ja, ja, was ich ſage, fürchtet Euch nicht, daß ich etwa 
wieder zurüdkomme, nein, das geſchieht nicht. Aber gedenken 
werde ichs dem Herrn Schulzen ſchon noch — es ſei früh 
oder ſpät. MR g . 

Als aber die unfreiwillige Begleitung immer noch nicht 
abtreten wollte, fuhr er fort: Ich 8 5 Euch, Leute, laßt 
mich gehen. Ihr ſeht's ja, ich bin jo geſcheut wie Ihr. 
Ich werde meinen Weg ſchon allein finden, 

a Männer zauderten noch ein wenig, ließen ihn dann 
aber los. 


Kaspar ging ruhig ſeines Weges. Der Flurſchütz aber 


aa a 
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folgte ihm in einiger Entfernung nach, und erſt, als der 
Bauer in ſeinen Hof trat, ging er wieder zurück. | 

Kaspar hatte es wohl gemerkt, daß ihm der Gemeinde⸗ 
diener gefolgt war. Er derbiß deshalb auch feinen In⸗ 
grimm, um deu läſtigen Begleiter los zu werden. Als er 
aber in ſeinem Hofe ſtand, da ballte er nochmals ſeine 

auſt und erhob ſie drohend hinter dem ſich entfernenden 

lurſchütz und murmelte: Wartet, das iſt euch nicht ge⸗ 
ſchenkt. Ich werde es euch zeigen, ihr Großmäuler, ihr 
Klugen, ihr Leutebetrüger — ich — ich, Bauer Kaspar, 
werde euch ſchon zu ſinden wiſſen. Ha, mich wie einen 
Lamp zu behandeln vor allen Leuten mich hinausſchmeißen 
ten laſſen — von dem hochnaſigen (ſtolzen) Wallner? 
Nein, das laß ich mir nicht gefallen. Nicht genug, daß 
man ſchon im eigenen Hauſe vom Weibe und von dem 
Lümmel, dem Jungen über die Achſel angeſehen wird — 
ſoll ich mir auch noch den Schimpf vor der ganzen Ge⸗ 
meinde gefallen loſſen! Na, da ſchlag doch ein Himmel ⸗ 
tauſend — drein. Ich — ich — Bauer Kaspar hab's 
geſagt. Ich leid's nicht. 

Und noch einen derben Fluch ausſtoßend ſchritt er der 
Hausthür zu. 

Und ihr drinnen, murmelte er, die geballte Fauſt nach 
den matterleuchteten Fenſtern ſeiner Wohnſtube erhebend, 
ihr ſollt ſchon noch zu Kreuze kriechen, (demüthig werden) 
euch werde ichs ſchon anſtreichen Heeger 

Doch wir gehen dem Bauer Kospar voran und ſehen 
was ſich den Abend in ſeiner Wohnung zugetragen hatte. 

Wie uns ſchon bekannt, war Bauer Kaspar, wie man 
zu fagen pflegt, ein liederlicher Wirth, überhaupt ſeit der 
Zeit, wo er ſich dem Trunke ergeben hatte. Ungeheuer 
rechthaberiſch und ſtreitſüchtig, mit einer guten Portion Ehr⸗ 
geiz vermiſcht, wollte er Alles beſſer wiſſen und verſtehn, 
wie die Andern im Dorfe. Sein ſehnlichſter Wunſch war 
es früher geweſen, „Schulze“ zu werden. Und da ihm dies 
nicht in Effüllun gegangen, war er des Schulzen ärgſter 
Feind. Seinen Heiger ließ er meiſtens zu Haufe aus, fo 
daß er, obgleich er ſich im Grunde wenig um die Wirth⸗ 
ſchaft kümmerte, doch ein rechter Haustyrann wurde. In 
früheren Jahren, als er noch Geld auf fein Grundſtück 
geborgt erhielt, trieb er ſich tage- und wochenlang in der 
Stadt herum und verſchwendete nach und nach fein ganzes 
Vermögen. Kam er nach Hauſe, raſte und tobte er mit 
den Dienftboten, fo daß er ſpäter gar keinen Knecht mehr 
erhielt und die ganze Laſt feinem kaum 16 jährigem Sohne 
Fritz auf den Schultern lag. Am ſchlimmſten hatte es ſeine 
brave und gottesfürchtige Frau. Dieſe hatte verſucht in 
aller Sanſtmuth und Liebe ihn wie) er auf den rechten Weg 
zurlckzubringen. Aber bei feinem ſtörriſchen und trotzigen 
Charakter war es ihr leider nicht gelungen, er war vielmehr 
immer tiefer geſunken. Auch der Schulz Wallner hatte auf 
Bitten ſeines Weibes ihm ins Herz zu reden geſucht. Seit 
dieſem Tage aber war der leibhaftige Satan in ihn gefahren 
und ſein braves Weib hatte unſäglich zu leiden. So ſchwan⸗ 
den die Jahre und das Elend und der Jammer im Kas⸗ 
per'ſchen Hauſe wurde immer größer. Doch ließen beide, 
ſein Weib und ſein Sohn Fritz, den Muth und das Gott⸗ 


vertrauen nicht finten. Sie arbeiteten treulich, faſt über 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfd. 9 Thlr. 1 7 
n 


Nebſt vier Beilagen. 


ihre Kräfte, litten und ertrugen Alles mit unvergle! 
Geduld. Und ihnen allein war es zuzuſchreiben, daß n 
ſchon längſt das Gut von den Gläubigern in Beſchla ie 
nommen war. Das ganze Dorf wußte dies und fo vera d 
ee war, fo lieb und werth hielt man Mutter u 
ohn. 2 
Wieder ein Aerger mehr für den geſunkenen Bauer. 
Doch wir werden ihn bald noch beſſer keunen lernen. 
Während Kaspar ſchon den halben Nachmittag im M 
ſcham gefeffen hatte, verrichteten Mutter und Sohn 
Hauſe die nothwendigſten Arbeiten, und erſt am den 
Abend ſetzten ſie ſich mit einer einzigen Magd an 
Tiſch, um ein höchſt eig Abendbrot einzunehmen ein. 
Nach dem Eſſen blieben Fritz und feine Mutter a 


Kret⸗ 


Die Magd war zum Nachbar gegangen. ; 
Doch auch jetzt ruhten die 2 — Hände der Bine, 
nicht; fie ſuchte Nadel, Zwirn und die Brille hervor, 


begann ſchadhafte Kleidungsſtücke auszubeſſern. 


Fortſetzung folgt. 5 
Die delicate Hei nahrung Revaliscière du Berl 
befeitigt alle Krankheiten, die der Mediein wöderbchen, 
namlich Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lur gen⸗ Lebe. 
Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Arhem , Blaſen⸗ und Nene, 
leiden, Tuberculoſe, Diarrhöͤen, Schwindſucht, Aube 
Huften, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, EU re 
del, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und 
chen ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, N 


an⸗ 
. 
cholie, At magerung, Rheumatismus, Gicht, Becca 


— 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller 
dicin getrotzt, wovon auf Verlangen Copie gratt“ fe- 
gfandt wird. Nahrhaſter als Fleisch, eripart del 
valisciere bei Exwachſenen und Kindern auch 50 
ihren Preis im Mebdiciniren. 

Gertificat Nr. 68,471. 869. 

Prunetto (bei Mondevi), den 26. Okt. 1 eit ich 

Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, daß, brauch 
von der wundervollen Revaliscière du Barry Ge chwer⸗ 
mache, das heißt ſeit zwei Jahren, ich die Bale gaft 
lichkeiten meines Alters nicht mehr fühle, noch ſchlan 
meiner 84 Jahre. Meine Beine find wieder Halle 
geworden; mein Geſicht iſt fo gut, daß ich keiner gabre 
bedarf; mein Magen ift ſtark, als wäre ich 5 hoͤre 
alt. Kurz ich fühle mich verjüngt; ich predige "Tank 
Beichte, ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich mein 
Reifen zu Fuß, ich fühle meinen Verſtand fiat för ang 
Gedaͤchtniß erfriſcht. Ich erſuche Sie, dieſe Ibt 
zu n wo ur ge 15 ee 
janz ergebener Abbé Peter Caſtelli, to, 
gang eig Bach. Je- Theol. und Pfarrer zu Bent 

14092. Kreis Mondovi. 18 St 

NB. In Blechbüchſen von % Pfund 27 Scr. 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 15 St 


Abe und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sar, 24 
Mn 1 Thir 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr 27 Sgr. 
ng u beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
Stoß in 178 Friedrichs ſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Stag Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glaß bei 
aul . in Neurode bei Wichmann, in Palſchlau bei 
in a in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
Die udeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Nösberg bei Paul Spehr und Gustav 
Oo anger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
all gau bei orchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 


F Gegenden gegen Poſtanweiſung. 
in Meute elne (Mitglieder des Iandwirlhſchaffl. Vereins 
ungen engebirge) conſtatiren hiermit öffentlich, daß die Behaup⸗ 
boten. des Hrn. P. in Warmbrunn in Nr. 133 des Gebirge: 
noch ig Wer mit der Kartoffelernte bis Mitte Oktober d. J 
Oder Er fertig geworden, iſt entweder eis geweſen, 
u Sa bat ihm wegen Lohnknickerei an Arbeitern gefehlt” — 
Recht ei tändniß nicht vorausſetzen laſſen und deshalb mit 
Indeine Zurückweiſung verdienen. 16847. 
dir al als Landwirthe dieſe rn — ver⸗ 
gleichzeitig auf jede weitere Polemi 
N. Dutte chz 0 * 


—— ekelmann. Eltester. 
„ Hellmich. Längner, Marx. 


ih Ae, Alle, die es bedauern, 

dad daatterſprache nicht richtig ſprechen und schreiben zu können, 

9 Bedürfniß fühlen, dieſem beut zu Tage ſo unangenehm 

And deren Mangel abzubelfen, finden einen immer rathenden 

Phan fenden eund, der nie unwillig wird über & vieles 
ter u dem Buche: „Allgemeiner deutſcher Sprach: 
lehr und Briefſteller“ vom Schulvorſteher H. Bohm. 

Kan fel 


SS 


cht faßlich und ohne Pedanterie eine gewandte und 
Nele Furt liche wie 1 Ausdrucks weiſe, bringt Bei⸗ 
Dusan zur alle nur möglichen Briefe und Schriftitüde, 
dern ſtellung aller Titulaturen und ein kurzgefaßtes, höchſt 
f gr. mdwörterbuch. Für den ſehr billigen Preis von 
Yon dur iſt das 20 Bogen ſtarkle Buch, deſſen Werth ſich 
iu dabench. 8 Auflagen bewährt hat, in allen Buchhandlungen 
1 in Hirſchberg bei Hugo Kuh. 16508 


lle „Wir erlauben uns auf die im beutigen Inſeraten⸗ 
8 « erſchemende Annonce des Herrn Worts Veod, Haupt⸗ 
N mache in Frankfurt a. M., ganz beſonders aufmerkſam 
„eiche den und zu empfehlen, indem Beſtellungen auf Looſe, 
"Au Wen e er gegeben werden, die beſte Ausführung 


—— — — — 


i Todes⸗Anzeigen. 
a. gm 16. d. Mts., Nachts 11210 Uhr, endete ſanft nach 
an 5 3 unſer guter Bruder 
— Otto Gutmann, 
en 4, Dani uh⸗Fabrikant und Hausbeſitzer in Wien, 
1 es Leben im 53. Jahre. 
Ak zeigen dies Freunden und Bekannten an 


7 die trauernden Geſchwiſter 
\ in Hirſchberg, Schmiedeberg, Warmbrunn u. Liegnitz. 


— 


2 Todesanzeige. 


penſ. Gensdarm und z. Z. Königl. Chauſſee⸗Geld⸗Erheber allhier, 

im 72. Lebensjahre; welches wir tiefbetrübt ſtatt jeder beſon⸗ 

dern Meldung unſern lieben Verwandten und Freunden, um 

ſtille Theilnahme bittend, hierdurch ergebenſt anzeigen. 
November 1871. 


Gotſchdorf, den 24 Et 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag den 26. d. M. 
in Schmiedeberg ſtatt. 


16809. Allen entfernten Verwandten und Bekannten die 
ſchmerzliche Anzeige, . Morgen 4 Uhr unſere gute 
utter, die verw. Frau Müllermeiſter Johanne Nudolph 
peb. Hoffmann, nach kurzem, aber ſchmerzvollem Kranken⸗ 
ager ſanft verſchieden iſt. Um ftilles Beileid bitten die hinter: 
laſſenen Töchter Emma Nudolph, 
Pauline Nothkir 

w 


eb. Rudol 
nebit Sch He N 
Kupferberg und Leppersdorf, den 23. Novbr. 1871. 


Schmerzliche Erinnerung 
am Jahrestage des Todes meiner herzlich geliebten Gattin 


Pauline Erneſtine Schubert, 
geb. Freche, 
geweſene Ehefrau des Schmiedemeiſters Schubert 
in Tiefhartmannsdorf, Kreis Schönau. 


Sie ſtarb im Alter von 21 Jahren und 3 Monaten, 


Ein Jahr ſchon iſt's, ſeit Du von mir geſchieden, 
Seit 8 Tode brach 00 Herz; eite 
Du ruheſt ſüß in ungeftörtem Frieden, 

Doch meine Bruſt erfüllt ein tiefer Schmerz. 


Mit Geduld trugſt Du die ſchwere Kreuzesbürde, 
Die Gott zu tragen auferlegte Dir, 
Mit Ergebung und mit Chriſtenwürde 
Haſt Du ſtandhaft ſie getragen hier. 


Du treues Herz, geliebte Gattin, 
Wie kurz, wie kurz war unſer Eheſtand! 
Ein banges Weh erfüllet heut mein Herze 
Gedenk' ich dieſer Angſt und Noth, 
Da Du, ach, unter tauſend Schmerzen 
Und heißem Kampf erlagſt dem Tod. 
Ach, Dein Scheiden hat mich tief betrübt 
Weil wir uns ſtets ſo treu und heiß geliebt. 
O, Deiner will ich, liebe Gattin, nicht vergeſſen 
So lange bis ich ſelbſt im Tod’ erblaſſe; 
n meiner Stille will ich für Dich weinen 
is ich, Geliebte, wieder bei Dir bin, 
Denn wie viel tauſend, tauſend Schritte 
Hab ich wegen Dir gethan. 


BY Eure Mitt’ das treugeliebte Herz; 
10 a 
Ihrem Bruder nachzueilen. 


Gedanken tieffter Trauer 

um einen geliebten Sohn und Bruder, welcher als Reſerviſt 
vom Weſtpreußiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 1 und deſſen 4. 
Escadron ſeit dem 26. November 1870 bei einem Patrouillen⸗ 
Gefecht bei Lecantenelle in einem Walde, nachdem 


ihm ſein Pferd erſchoſſen war, vermißt iſt. Es war dies 
er Junggeſe 


Carl Wilhelm Heitknecht, 


ältefter Sohn des Bauergutsbeſitzers und Ortsrichters Eruſt 
Traugott Reitkuecht, und der Frau Johanne Friede⸗ 
rike geb. Scholz in Birkicht. Er war geboren 
den 9. Februar 1846. 


PFF 
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Heute, wo im Trauerkleide wallen 
Millionen in dem großen Vaterland; 
Tiefbewegt hin in Jehovas Hallen 

Weinend um die, unterm kühlen Sand; 
Tröftung ſuchend im Gebet zu Gott, 
Weil der Liebe Band zerriß der Tod. 


Heute nagt der Schmerz auf's Neue wieder, 
Denn es iſt der Tag, da Du vermißt, 
eute fragen Vater, Mutter, Schweſter, Brüder, 
b, und welchem Tode Du erlegen biſt; 
Ob im Kampf, als tapf' rer Kriegesheld? 
Ob vom tuͤck'ſchen Feind’ gemordet und entſtellt? 


Doch nichts kann den dunklen Schleier heben, 
Nichts vermag zu bannen dieſen Gram. 

Eins nur bleibt uns: Still uns Gott ergeben, 
Der zur Ze ihn geb und wieder nahm. 
Sei's auch fern vom lieben 1 
Horten wir auch nicht Dein letztes Wort. 

Nun, fo lange wit hienieden wallen, 

Soll Dein Bild uns unauslöſchlich fern. 

Wird dereinſt auch unſ're Hülle fallen, 

Dann ſpricht Chriſtus: Dort wird Freude ſein. 
Darum ftille, ſchwaches Menſchenher „ 
Todtenſonntag — du zeigft himmelwärts! 


Birkicht, den 26. November 1871. 


Eruſt Traugott Reitknecht 
en Friederike or | als Eltern, 


Zuſtav, Herrmann — 
Auguſt, Adolph und Marie, als Geſchwiſter. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonns Dr. Peiper 
vom 26. November bis 2. Dezember 1871. 

Am 25. Sountage nach Trinitatis (Gedächtnißfeier 
der Geſtorbenen) Hauptpredigt, 
Wochencommunionen und Bußvermahnung: 
Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 

Na a Herr Paſtor prim Henckel. 
Künftigen Mittwoch den 29. d., Nachm. 3 Uhr: 
Predigt des 8 eg Trommershauſen 
an egnitz. 

Wach der Predigt N über Gründung eines 
Jereius für innere Miſſion im Saale des Kautor⸗ 
hanfes. 

Getraut 
Hirſchberg. D. 19. November. Junggeſell Karl Auguſt 
Tiſchoppe, Tiſchlermſtr. hier, mit Igir. Bertha Emilie Emma 
Weiſe. — Wittwer Ernſt Wilhelm Kloſe, Maurer, mit Igfr. 
Johanne Juliane Rüffer. — Karl Wilhelm Hermann, Schub. 


macher in Eichberg, mit Erneftine Henriette Kuhl. ne 
Auguſt Ritfche, genannt Hielſcker, Inwohner, mit Pe gpil 
Chriſtiane Feige in Grunau. — Iggaſ. Johann 
helm Michel, mit Chriſtiane Juliane Amalie Schießze 
Hr. Jul. Latzel, Schneider, mit Igft. Friedr. Lange. 
Herr Karl Guftav Scheinert, Kaufmann in Jauer, 
Amalie Selma Dickmann. — Herr Heinrich Hermann a, 
Förſter in Kunnersdorf, mit Aug. Mathilde Tſchern en 4 
dorf. — Friedrich Herrmann Feige, Ackerhäusler in pril 
mit Marie Eliſabeth Rücker. — Joſeph Karl Preußner, 
arbeiter in Straupiß. mit Jog. Friederike Pauline SIG 
— Izgſ Eduard Guſtav Herrmann Renner, Häusler du zu 
dau, mit Igfr Henriette Knobloch daf. — Modeltiſche er 
wer Hr Jul. Barthel mit Igkr Maria Jof Barb Au 5 
Schönau. D. 29. Oktober. Jigſ, Karl With ip 
Nasen Inw in Mittel -Kauffung, mit Henriette Frie 
eichwaldau. — D. 30 Wittwer Karl Heinrich Mule 
befiger und Maurer in Alt- Schönau, mit Emma Paul 
neftine Scheuermann bierf. — D. 7. November Augun 
mann go: Schmiedeſohn in Alt- Schönau, mi ot 
Augufte Sommer daf. — D. 13 Jigſ Karl Auguft © 
B. u Schneldermſtr allhier, mit Izfr. Anna Louiſe 6° 
Berner dia, — d. 20. Sapf. Karl Briedric Aeg ge 
Steindruchmeiſter in Wolfsdorf; mit Iger Math lde 
—.— Beer in Nieder⸗Reichwaldau. — D. 21. Hr. 
wald Hugo Weiſt, Bürger und Kaufmann allbier, 
Alwine Marie Hahm hierf — Izaf. Karl Friedrich 
Schäfer, Freiſtellbeſitzer in Alt- Schönau, mit Auguſte 
Neumann aus Reichwaldau 
Friedeberg a. Q. D. 24. Oktober. Jggſ. Her 
Sämann, Santor und Lebrer aus Lipenzig, mit Jafr 
Storm zu Krobsdork. — D. 30 Jzgſ. Kaufm Hr. © 
Burkhart bier mit Igfr. Hulda Kicker zu Volkersdorf. 
Geboren. 
1% D 22. Oktober. Frau Töpfermſtr. u 
Scholz e. S., Arthur Richard Bruno Alfred — Frau On, 
macher Fleiſcher e. T., Pauline Mathilde Martha. d 
Frau Gijenbabn » Bureau - Affiftent Eichler e. T. Gerten A 
e. — D. 30. Frau Töpfer meiſter Tſchentſcher e. Eu 
Helene, — D 13, November. Frau Toft Zwingsſoͤhne, 
Tran zott und Guſtav Adolf. e. 
Grunau. D. 28. Oktober. Frau Gärtner Hielſcher „ 8 
Erneſtine Friederike. — D. 8 Nopbr. Frau Inw. Beer 
Anna Erneſtine Friederike. 
Kunnersdorf. D. 4 November. Frau Garten 
e. S., Adolph Oswald. Loren] 
Schwarzbach. D. 31 Oktober. Frau Gärtner 


S., Friedrich Paul. 
6. Oktober. Frau G bauſſerbeu Au 


— 2 


„ , ee a 


2 


— 


Gg r r 


td. Et 


chö nau D. 
Müller hierſ. e. T., Klara Pauline Eliſabeth — 
Häusler und Maurer Förfter in Reichwaldau e. 
— — D 17. Frau Konditor Hoffmann e. 

uguſt Oswald, welcher am 7. November ſtarb — D" 
bauergzutsbef Blümel in Alt- Schönau e. T. Auauft 
Emilie. D. 27. Frau Maurer Krain in Alt. Schere 
Anna Maria Klara. — D. 31 Frau Inw. Gellert — 8 
Anna Emma Alwine. — D. 2. November. Frau Jug ; 
mann in Vorder⸗Mochau e T., Karoline Erneſtin. Brun 
— D. 6. Frau Gaſtwirth König in Alt Schönau e S. 
Herrmann. 

Geſtor ben 


Hirſchberg. D. 16. November. Benjamin Eiebig, 
Arbeiter, 78 J., und deſſen Ehefrau Chriſtiane geb. 
65 J — D. 18. Hr. Emanuel Traugott Mende, | 
77 3. — Frau Kaufm Henriette Augufte Reichelt 
26 J 8 M. 20 T — D 19. Gottfried Arno O 
Telegraphen » Beamten Herrn Welk, 2 M. 25 T 


er 
k. 1 


g bo 


ul 


fi} 


N Kinfhner, 69 J — D. 22 Karl 

Stade des Schußmacermeifters Ebel Sede 13. 

1 aa M Pig. D 18 November Frau r 
aria Lange geb. Hielſcher, 57 J 2 M 13 T. 

0 8 8 3 92 November. Hr. Heinrich — Bauer 


ai D 22 ig vember. Verw. Inwohner Johanne 
de geb: Briefe, 28 J. 13 33 
0. ch D. 20 51 Eruſt Heinrich, S. des 


Rp“ 
80 u ilhelm Baier, 7 J. 6 M 
* ai de Martha, T. des 


5. 95. D 15 November. 
1880 2 Gottlieb Berger 
ne; au 29 Oktober Puta Herrmann, e. S des 
a m Aude in Alt⸗Schönau, 5 M 5 T. — D 3. 
Er we Marie, e. T des B. u. Bädermitrd. Werner 
N IM 21 T — D 6 November. Frau Johanne 
be da: Ehefr. 47 i Hausbeſ. u Tagearb. 
x 63.7 — D. 19. Erneſtine Pauline Mathilde, 
h 20 Inw . auf — Rothhofe, 1 J. 4 M. 3 T. 
be Wittwer 22 7 Kraufe, Stellbeſ in 
Mochau, 71 J. 1 


— 


Literariſches. 


Sichere Hilfe für Männer, fans 


Sa *tet einzig reell das Buch: „Dr. Retau's Selbft: 

G c (mit 27 pathol.sanatom. Abbildun 15 
ih „Poenicke 's 8 in Lelpz 
Ind Fo Auflagen (ca. 200,00 0 Expl. 
Gen art ſowie in jeder, in Hirſchberg in der 
Da dae ndlung für 1 Thlr. zu bekommen ift. 


es Buch wurde selbst von Regierungen als wahr- 

© Aurbringend und reell empfohlen. 12858. 
ohe Zinſe. | 

ag bei pochſimd icher Sicherheit gerne hohe je und 

m bee eſchäften macht, der abonnire bei der 

oſt oder Buchhandlung auf das „eue We rlooſungs⸗ 


. leh ve e und Börſenzeitung von A. Damm in 
für 15 5 Sgr. jährig Probenummern gratis. 


2 
oſenthal'⸗ 


Kurzgefaßtes, klares Fremdwörterbuch! 


Soeben . ＋ ihre er in Cöln: 


Zeitungslefer. 

Eine deutliche Erklärung aller fremden Wörter, 
Ausdrücke und Redensarten, welche namentlich in 
Zeitungen, überhaupt in Büchern, in der Umgangs: 
ſprache, im Geſchäftsſtyl ze. vorkommen. Herausgegeben 
Len N. W. — age preuß. Ober⸗Conkroleur. 


i France: oe 909 Venages folgt Franco⸗ 
Zuſen . unter Kreuzband.) 

raͤthig in der Buch banlun von 
16861. Oswald Wandel in Hirſchberg. 


bei allen Buchbinde ru, 
DEUTSCHLANDS 


BERLINVERLAGYMAX MAX BOETTCHER] 
Hirschberg bei H. Kuh, 


8. pd Ser Strasse. 


!! Kalender für 18721! 


n allen gaugbaren Sorten 
hält in nachhaltiger Auswahl ſtets auf Lager die 


— — von Paul Holtsch 
öwenberg i. Si 
2 Wiederverkaufern Rabatt. 


15534. 


16164. 


»Eine roße Dame“ von han Dewall — im neueſten Jahrgang der „Illuſtrirten 


ee mamgr ı 


s großes Kunſtfiguren⸗Theater u. Tg 
ren erg . * 


um a im Thestrum- mundi: 
eißenburg und Erſtürmung des 
6 Uhr, Anka 7 Late 3 — Nachmittags 
Kt — inlaß 3 Uhr, Anfang 
4 s Donau⸗ 
de Halder a Vollen en in J hen. Zum 28 e 
Farbenſpiele. — Dienſtag den 28. Nov.: 

. = ec von Berlin, oder; Kasper im ac. 
Worth. 8 Sides um 182 Sum Sour: rd S 1 1007 


x Graup m 1 
| \ — Nah. de z und Herrn ee b. 


= E 8 (Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart) erfheinend — erregt überall das größte Aufſehen. 
Rußland wurde deshalb Ib das Journal v von der r Genfurbehörbe mit Beſchlag belegt. _ 16833. 


Di Männergefang- Verein, 


Sonnabend den 25. d. Vorbereitung zum Stiftungsfeſt. 


Land: und . chaftlicher Verein 


Reichenau. 
Vereins ſitung in 8 — 29. November, 


JI. R l 2 Seam ng der Ringelwal 
echnungs er Vermiethung der Ringelwa 
2. Die Lungen 99 und ihre Erlennungs * — ie 

3. Die Krankheiten — des und ihre eh 
168ie]. orſtand. Duttenbofer, 
16678. Die ide = 17 Zimmergeſellen⸗Innung 

laden ihre Kameraden auf Sonntag den 2. 
tini⸗Guartal freundlichſt 15 

Kinſt. E. Maiwald. 


dvent zum Mar⸗ 


3 


3 Bekanntmachung. 
Bei der unterzeichneten Fürſtenthumslandſchaft erfolgt die 
Einzahlung — Mandl in und Kapitalien . 21. 
22. und 23. Dezember, und die Auszahlung derſelben am 
28., 29. und 30. age 1871, während der Vormittags: 
ſtunden von 8 bis 1 Uhr. 2 

Am 30. Dezember Mittags 1 Uhr wird die Kaſſe geſchloſſen. 
auer, am 23. November 1871. 

chweidnitz⸗Jauer'ſche Fürſtenthumslandſchaft. 
ez.) Th. V. Lieres. 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 


r e ee 
aß der To ag, 26. d. in 

begangen werden ſoll. Die Krieger von 1870/71 der Gemeinden 
Warmbrunn und Heriſchdorf werden aufgefordert, ſich zum 
gemeinſamen Kirchgang um 9 Uhr auf der Promenade zahlreich 
einzufinden. v. Uttenhoven, Hauptmann a. D. 


1 Bekanntmachung 


Die Vertheilung der Zinſen aus dem von der verſtorbenen Frau 
— Lipfert geſtifteten Legat für weibliche Dienſtboten 
n 


am 30. Dezember e, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer ſtatt. Zur Berüchſichtigung bei 
dieſer Prämtirung eignen 1 nur ſolche Dienſtboten welche 
nachzuweiſen vermögen, daß ſie mindeſtens 8 Jahre lang un⸗ 
unterbrochen bei ein und derſelben Herrſchaft in biefiger Stadt 
3 und ſich eines ſtets treuen und gehorſamen Verhaltens, 
owie eines ſtets ſittlichen Lebenswandels befleißigt haben. 
Die Bewerberinnen haben 
Dienſtherrſchaft, wie der hieſigen Polizei⸗Verwaltung den an 
uns zu richtenden Geſuchen beizufügen. Auf diejenigen Dienſt⸗ 
boten, welche in dem Zeitraum der letzten 8 Jahre aus dem 
Legat ſchon betheilt worden ſind, können wir indeß ebenſowenig, 
als auf ſolche Geſuche Rückſicht nehmen, die ſpäter als 14 Tage 
vor dem Vertheilungstermine bei uns eingehen; dagegen kommen 
Geburtsort und Confeſſion der Petenten nicht in Betracht. 

Unter Erfüllung der vorſtehenden Bedingungen genießen vor 
allen anderen Bewerberinnen diejenigen den Vorzug, welche: 

I., bei der Erblaſſerin, ihren Kindern oder Enkeln gedient, 

2., eine längere, als 8 jährige Dienſtzeit zurückgelegt haben. 

Die Stiſtungs⸗Urkunde ſelbſt liegt übrigens für jeden Dienſt⸗ 
boten im Magiſtratsbureau zur Einſicht aus. 

Hirſchberg, den 24. November 1871. 


da Magilent, 
es, Bekanntmachung. 


An der hieſigen evan en Stadtſchule 1 I. Januar k. 
die mit einem jährlichen Gehalt von 250 Thlr. dotirte Stelle 
eines Elementarlehrers zu beſetzen. 5 - 
Meldungen, welchen die Prüfungszeugniſſe beizufügen find, 
werden bis zum 10. k. Mts. entgegengenommen. 
»Hirſchberg, den 23. November 1871. 
Der Magiſtrat 


9 ee e 

Laut der in dem diesjährigen Kreisblatt 
Nr. 86 enthaltenen landräthlichen Bekannt- 
machung vom 21. v. Mts. hat die Stadt- 


gemeinde Hirſch 


hierüber ſprechende Zeugniſſe ihrer 


5 
— 


Beſtreitung der ordinären und extraordin 
ren Kreiskommunal-Bedürfniſſe u 
ſchriebenen Steuern von zuſammen 8953 
die Summe von 2781 rtl. 2 Sgr. 6 
und einſchließlich der Beiträge für die K 4 
merei-Pertinenzien und die Dominien 920 
tau und Schwarzbach die Summe von??? 
rtl. 1 Sgr. 4 Pfg. zu entrichten. 15 

Da zur Bezahlung dieſer Kreis-Kom e 
nalſteuern nur die Summe von 579 rtl. Ei 
lich disponibel iſt, ſo müſſen 2241 rtl. 1 85 
4 Pfg. extraordinär aufgebracht werden. 1 

Wir haben beſchloſſen, dieſe Summe her 
derum nach dem für die Kreisſteuern ſelbſt pie 
ſtehenden Vertheilungs Maaßſtabe auf 1b 
ſtädtiſchen Steuerzahler zuſ ubrepartirer he, 
demgemäß von jedem Thaler des Jahren 
trages der Grund-, Gebäude- und Ein (id. 
menſteuer, der Klaſſenſteuer, ausſchlief er. 
der beiden unterſten Stufen, und der Gen, 
beſteuer mit Ausſchluß der in Litt. B. ung. 
Steuernden und der Hauſirſteuer, ein 
ſchlag von 4 Sgr. zu erheben. und 

Wer alſo z. B. jährlich 5 rtl. Grund h 
Gebäude: Steuer, S rtl. Klaſſenſteuer 1 16 
rtl. Gewerbe⸗Steuer entrichtet, hat 27 yet? 
Sgr. zu zahlen. Hiernach kann jeder Saen 
pflichtige den von ihm zu zahlenden pen 
ſelbſt berechnen. 

Die Zahlung muß zur Stadt⸗H 
zugleich mit den Steuern pr Zah 
zember an den feſtgeſetzten Sten 
lungstagen Anfangs Dezember erfolgen. 

Wir ſprechen die Erwartung aus, 1 
Zahlung der Steuern auf das Pün 
erfolgen wird. * 

Hirſchberg, 24. November 1871. 
Sn er Magiſtrat. 


en 
ba 9 


Bekanntmachung. 
delche — Stadtverordneten⸗Wahl durch die II. Wahlabtheilung, 
denmehr Stadtverordnete zu wählen batte, ift die abſolute Stim⸗ 

ber dad heit nur in 3 Fällen erreicht worden. Zur Vornahme 


kur didurch nothwendig gewordenen engeren Wahl, bei welcher 
We Herren Lehrer Schmidt und Partikulier Neumann 


x r find, wird Termin auf 

inmtag den 27. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 

der ne Bfrats-Sipungsgimmer anberaumt. Die Herrn Wähler 

Neneri, ablabtheilung werden zu dieſem Termine mit dem 

ergebenen eingeladen, daß beſondere Einladungsſchreiben nicht 
Öl, erben 


berg, den 21, November 1871. 
Der M 


156 
Yun. Die Viehmarktsſtandgelder werden vom nächſten 

iktartte, d. 1. vom 12. Dezember d. J. an beim Anf: 
Wie ven des Viehes auf den Viehmarkts⸗Platz, alſo nicht mehr, 
Sol e der, beim Abtreiben von demſelben, erhoben werden. 
mit wird zur Vermeidung etwaiger Mißverſtändniſſe hier⸗ 
Schönnnt gemacht. 

nau, den 30. Oktober 1871. 

Magiſtrat. 


agiftrat. 


— 


— — 
mn „ Bekanntmachung. 
ſcha u Bearbeitung der auf das H.ndels: und Genoſſen⸗ 
Geſ fs onlter ſich beziehenden Geſchäfte find für das nächſte 
e 2 1 e 1871 bis dahin 1872 bei dem 

„ichneten Gericht: g En 
= Richter der Königliche Kreisrichter Herr Alter und 
ug 1 3 der Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
2, iegel, Bee 
al ecretair der Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Secretair 
Die üer Noche beauftragt. 
den Re N dieſe Zeit erfolgenden Eintragungen in die betreffen: 
1 deiſter werden durch 
ö Amegen chen Reichs⸗ und Königlich⸗Preußiſchen Staats⸗ 
85 0 Berliner Vörfen: Zeitung, 
d, 8 Schleſiſche Zeitung und 
zur Pen Boten aus dem Rieſengebirge 
. Jar Mentlichung gelangen. ’ 
1e J ufnahme ihrer Erklärungen und Anträge haben ſich 
"ereffenten 
a Giuwech's in den Vormittagsſtunden 
Hir ch ecsſtelle einzufinden. 
5 berg, den 17. November 1871. 
W l. Kreis. Gericht. I. Abtheilung 


—.. . 
d, Nothwendiger Verkauf. 
W. der Ber Wilhelm Wennrich gehörige Bauergut Nr. 66 
wendigen akt im Kreiſe Schönau fol im Wege der noth: 

ation a ; 
gi dem Sz, Jannar 1872, Vormittage 11 uhr, 

teien Subhaſtations⸗Richter in unſerem Gerichtsgebäude, 
6 tr. 1, verkauft werden. 

runpſtücke gehören 16 Hektar 18 Ar 20 Quadrat⸗ 

I der Gru dſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe 

R nbjteuer nach einem Reinertrage von 56 Thir. 3 Sgr. 

don 20 i der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe 
. „Der A It. veranlagt. — 

die a der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 

IR en onders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 

1 gen und andere das Grundſtc betreſſende Nachweiſun⸗ 


gen können in unſerem Bureau de. währ 


eingeſehen werden. 1 
Be welche Eigenthum oder anderweite, 


en aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird r 
5 am 29. Jannar 1872, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Gerichtsgebäude, Parteienzimmer Nr. l., von dem 
Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 17. November 1871. 

2 71 Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 


sr Subhaſtations⸗Patent. 


Schubert'ſchen Erben gehörige, in den Liegnitzer Vorwerken 
belegene, unter Nr. 2 des betreffenden Hypothekenbuches ver⸗ 
zeichnete Vorwerk, zu welchem 138 / Morgen, als der Grund⸗ 
ſteuer unterliegend, gehören, hierzu eingeihäst mit einem Rein⸗ 
ertrage von jährlich 6263 ¼ % Thlr., während der Gebäude 
ſteuer⸗Nutzungswerth 80 Thlr. beträgt, iſt, behufs der Ausei⸗ 
nanderſetzung, zur nothwendigen Subhaftation geftellt worden. 

Die Auszüge aus den Steuerrollen, und der 95 
können in unſerem Bureau 3 eingeſehen werden. 1 — er⸗ 
ſteigerung des gedachten Grundſtücks iſt ein Termin an und 
Stelle im Vorwerk Nr. 2 auf den 

25. Januar 1872, Vormittags 10 Uhr, 
ſowie zur Verkündigung des Urtheils über Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlages ein Termin auf den 5 5 

31. Januar 1872, Vormittags 11½ Uhr, 


(an hieſiger Gerichtsſtelle, Johannesſtraße Nr. 1) anberaumt 


worden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 


bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 


haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
kluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Liegnitz, den 13 November 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Sriemel, _ 


e Holz- Auktion. 


Auf Mittwoch den 29. November 1871, von 1 bis 


— 


rin 7 
a e zen 
amkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hnpothetenbud, 


Das den Vorwerksbeſitzer Carl Friedrich Wilhelm 


ppothekenſchein 


e ee 


N eee 


n 


An 


3 Uhr Nachmittags, wird in der Förſterwohnung zu Seiten? 


dorf bei Ketſchdorf circa 6%, Morgen ſehr ſchönes und ſtarkes 
Nadelholz verkauft werden. Der Vertauf geſchieht im Wege 
der Licitation, die Bedingungen find ſchon vor dem Termine 
durch Unterzeichneten zu erfahren. 
Seitendorf bei Ketſchdorf, den 19. November 1871. 
Die Forf 
16817. 


Brennholz⸗ Auktion. 


Im Forſtrevier Rückenwaldan, Modlauer Antheil, werden 
3 Welle f früh 9% Uhr, 


ch den 29. November er., 
60 Klftr. kf. Scheit hol), 

150 = Knüppelholz. 

200 = Keenreiches Stockholz 

meiſtbietend, gegen — baare Bezahlung verkauft. 

Zuſammenkunft: Bogen 12. 

Modlau, den 22. November 1871. 

Das Rent; A mt. 


t 


t⸗Verwaltung. Vogt. 


rn 
1 


* 
N 


em ze 
5 En 
Rot 2 + 


u 8 * . de 


RE = 


her - 
* 
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F. uf dem Rittergut Maiwaldau kommen am Montag den 
. d. Mts., von Morgens 9 Uhr an zum öffentlichen Verkauf: 
5 1., In der Markwartshölle 60 Kift. Stocholz 
2 2, In den Fleiſchbänken 20 dto. 
Anfang beim Looſe No. 1 in der Markwartshoͤlle. 
16749. Die Guts⸗Verwaltung. W. Kaſch. 

16617. 4 

5 Auktion. 

Am Donnerſtag den 30. November d. J., von 


Vormittags 9 uhr ab, ſollen in der Behauſung des Acker⸗ 

bürger Johann Knobloch Nr. 65 an dem Niederthor hierſelbſt 
verſchiedene Nachlaß ⸗Gegenſtände, beſtehend in Betten, Haus⸗ 

geräthen, weiblichen Kleidungsſtücken, Vorräthen zum Gebrauch, 

auch eine hochtragende Kuh verauktionirt werden. 

a Liebenthal, den 17. November 1871. 


166 9. : 
h Große Auktion. 
Be; Montag den 27. November c. und die nächſtfolgenden Tage, 
von früh 10 Uhr ab, ſoll der Naßlaß des verſtorbenen Haus⸗ 
und Schleifmühlenbeſitzers Erdmann Liebig in deſſen Nachlaß⸗ 
E 5 Nr. 105, . der Joſep inen Hütte zu Schreiber⸗ 
N u gegen baare Zahlung verfteigert werden. Am erſten Tage 
kommt zur Verſteigerung: 1 offener 13955 1 gedeckter Spazier⸗ 
und 3 een 2 Spazier⸗ und Korb chlitten, Pferde⸗ 
eſchirre, Adergeräthe, 6 Schock 1 und .“ Fichten 
bretter, zu 28 completen Fenſtern fein bearbeitete Granitſteine, 
5’ hoch, — 3 Thürgerüfte von 6 8 Höhe und noch anderes 
Baumaterial. 
1 Am zweiten Zuge: 1 Kuh, 2 fette Schweine, 200 Ctr. gutes 
Brachenheu, Möbel und Hausgeräthe, ſowie einige Glasſchleifer⸗ 
Werkzeuge u. a. m., wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Schreiberhau, den )8. November 871. 
g Veiks, Ortsrichter, i. A. der Erben. 
16868. 


Nutzholz⸗ Auktion. 


Die Buchennutzholz⸗ und Reiſig⸗Anktion wird wegen 
der Volkszählung von Seitag den 1. auf Sonntag den 
3. Dezember Nachmittags 1 Uhr verlegt. 
Rohnau, den 23. November 1871. 

Br? Keller, Korbmachermeiſter. 


3 Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 

16467. Ein Gaſthof mit Tanzſaal, nahrhaft, und in 
einer Garniſon⸗ und Kreisſtadt, an der Eiſenbahn, gelegen, 
iſt bald billig bei geringer Anzahlung zu verkaufen oder 

auch gegen eine kleinere Beſitzung zu vertauſchen. Die nähere 


n * 
3 an; 


Auskunft ertheilt der 
0 Schneidermeiſter B. Speer in Görisſeiffen 
i bei’ £üiwenberg: 2 
5. u verkaufen oder zu vermiethen. 
0 15989. n meinem zu Jordansmühl, Kreis Nimptſch, gele⸗ 


genen zweiſtöckigen, maſſiven Wohnhauſe find 4 Stuben nebſt 
Beigelaß, Remiſe und Pferdeſtall zu vermiethen und alsbald 
5 oder Weihnachten zu beziehen. Auch bin ich willens, das Haus 

zu verkaufen; daſſelbe eignet 5 — 4 jeden Geſchäfts. 


2 eh Siegert, 
1 2 Partikulier in Neumark i. Schl. 
3 2 
1 Dankſagung. 
Bir Für die vielen Beweiſe innigfter Thellnahme und Liebe bei 


e 
5 2 
> „ 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


5 — 2: RE 
Fe Fr TEE na N 
ZEN fr 3 t * fi 9 RER 3 


der 99 0 0 meiner geliebten Frau ſage ich 


enigen, welche derfelben die letzte Ehre erwieſen haben, M 
be Tioiten Dank. 


irſchberg, den 24. November 1871. II. Reichelt 


s Dankſagung. 
Die aus 28 Mann beſtehende Deputation 0 
Ketſchdorfer Militair⸗Vereins fühlt ſich berangen 
hiermit den Herren Kameraden des Alt- und = “ 
Röhrsdorfer Militair⸗Vereins, Kreis Bolkenha 
den herzlichſten Dank aus zuſprechen. 115 
Die Veranlaſſung hierzu iſt die Fahnen⸗Weihe 5 
Alt- und Neu⸗Röhrsdorfer Militair⸗Vereins, = a 
unterzeichneter Vorſtand zur Enthüllung reſp. : 
weihung der neuen Fahne am 19. November © 
ſchriftlich eingeladen worden war und mit Freuden 
dieſem ſo ſeltenen und ſchönen Feſte erſchiene ich 
zählen die dabei verlebten Stunden zu recht gem m 
chen, auch werden wir uns ſtets des ſchönen Fe 
mit Freuden erinnern. le 
Es war wirklich eine Freude zu ſehen, wie * * 
kurzer Zeit ſich dieſer Verein unter der u 
lichen Thätigkeit des Vereins⸗Führers Herrn Gu 0 
beſitzer Höppner, ca. 85 Mann, bereits alle PT 
{haften in allen Graden nach Vorſchrift uniform 
hatten. figer 
Daher dem Vereins Hauptmann und Gutebe 2 
Herrn Höppner für die fo kameradſchaſtliche ud 
nahme, ſowie den beiden Vereins Lieutenant ie 
Gutsbeſitzern Herren Hader und Stenzel, | „u. 
allen Herrn Kameraden für das freundliche Engeg 
kommen unfern berzlichften Dank. eib 
Wir wurden bei der Ankunft, bei der Fahnen, 
beim Feſteſſen und Balle, ſowie bei der Abfahr 


e, 
it 


eit 
allen Ehren überraſcht und wünſchen nur Gelegen 


zu haben, Gleiches mit Gleichem vergelten zu könn 

Ketſchdorf, den 20. November 1871. — 
Im Namen der Deputation des Ketſchdorfer Militair⸗ ann. 
0. Riedel, Pohl, A Kuhlich, A Lachm 


der 
Dereind + Führer. Vereins-Lieut. Vereins⸗Lieut. u. Rendant. untere s 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. a 
F. Beschorner's jur. Bureau, 


5, 
Breslau, Kupferſchmiedeſtraße Nr. ‚18 
empfiehlt fich zur Pin ee Ne chriften a egrmatio 
gutachten (auch in belicaten Sachen). Briefli pen: Di 


ügt meiſtens. — Auch find von mir zu beziehen 
3 für 3 9 und Der Hausſceretg cg. 6 
vielen Formularen, für 10 Sgr. 2 


allen De 4 


1 Dem hochgeehrten landwirthſchaftlichen Publikum erlaube ich 
Donner ag in Hirſchberg bin, um Kleeſaaten aller 


Lokal befindet ſich im Hotel „zum weißen Roß.“ 
Ich bitte um hochgeneigte Offerten. 8 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Det, Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich nach beendetem Ausverkauf des bisherigen 
etail⸗Geſchäfts der Herren E. G. Kramſta & Söhne bier, im ſeitherigen Verkaufslokal 
un „„ ein Manufactur : Waaren⸗Geſchäft, 
1 Beibehaltung der bisherigen Kramſta'ſchen Leinen: und Baumwollen⸗Fabrikate, am 
il M. eröffnet habe, und empfehle ich mein Unternehmen unter Zuſicherung der reellſten und 
iaſten Bedienung einer gütigen Beachtung. Hochachtungsvoll ergebenſt 


E Bolkenhain i. Schl, im Nevember 1871. Julius Mehtel. 


Ford deut ener 1 
\ Postdampfschifffahrt 
n Bremen nach Ne Wy Or K wa Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


10745. 


D. Baltimore 29. Novbr. nach Baltimore D. Hermann 6. Jan. 1872 nach Newyork 
Amerika 2. Dechr. „ Newyork D. dels 10. Januar „ Baltimore 
ain 9. Decbr. „ Newyork D. Rhein 13. Januar „ Newyork 
D. Ohio 13. Decbr. „ Baltimore D. Nen 20. Januar „ Newyork 
D. Weſer 16. Dechr. „ Newyork D. Newyork 27. Januar „ Newyork 
* D. Bremen 23. Decbhr. „ Newport D. Amerika 3. Februar „ Newport 
aſſage , Donau 30. Decbr, „ Newport j \ 
Vanage-Breije nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


| von Bremen nach Neworleans via Havre 


D. Frankfurt 10. Dezember; D. Köln 30. Dezember 
Nag gern nn 804 an 5 Aua — en: 
Acht» e: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 5: aler Preuß. Courant. 
St: 2 Netvorleang 22 15 s, nach Havana E 3. beides mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordi⸗ 
näre Güter nach Uebereinkunft. 


„ en en, Bremen nach Westindien vi. Southampton 


x omas, Colon, . La — — 8 — — via Pauama nach allen 
5 aͤfen der küſte Amerikas, ſowie nach China und Japan. 
Hannover Donnerſtag — Dezember; D. Kronprinz Friedrich Wilbelm Sonntag den 7. Januar 1872. 
N und ferner am 7. jeden Monats. 5 f 
abere Auskunft ertheilen fämmtlihe Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs Contracte schließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 
General -Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


ah 
— 
“x 


2 2 * \ 2 1 N] 
N. Vol Atelier für Photographie in Hirſchberg 
Neue Herren: und Schützenſtraßen⸗Ecke. Nude 

Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir hierdurch aufmerkſam zu machen, daß mein Atelier, um nur gute 


zu liefern, an den kurzen Tagen von früh 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr für Aufnahmen geöffnet iſt. 
Garantie bieten principiell die von jeder Beſtellung gelieferten Probebilder. ES 5 


1 IV. Wolff, Photograph. f 


Das von mir ſeit 25 Jahren am hieſigen Platze unter der Firn 
G Gerber & Kohn geführte Drechsler Geſchäft habe ich dem hen 
Robert Hause jr. fäuflich überlaſſen. Für das mir in fo rel inen 
Maße geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe auf mel 
Nachfolger zu übertragen. Louis Hanne: b 

Auf Vorſtehendes Bezugnehmend bitte ich, das meinem Vorgänſht 
eſchenkte Vertrauen auf mich gütigſt zu übertragen; ich werde ſtets benen 
fein, daſſelbe zu rechtfertigen. — Gleichzeitig empfehle zum bevor geh fen, 
Eule mein neu ausgeſtattetes Lager von allen Sorten Tabak : Pfei 

igarrenſpitzen, Stöcken u. ſ. w., fein wie ordinär. w. 

Sämmtliche Drechsler⸗Arbeiten in Holz, Horn, Elfenbein u. . 
werden ſtets ſauber und billigſt angefertigt. 

Hirſchberg, lichte Burgſtr. 4. Achtungsvoll 


16858. Nobert Haase jr., Drehslermil!; g 
n bn x 


> Inſerat. 


. 16831. Die Direktion in Stettin, Dampfſchiffsbollwerk Rr. . 


N 

Da die bis zum 31. Dezember d. J. noch nicht engegunſechel 

Waarenforderungen behufs der . der ger 

Einziehung übergeben werden müſſen, ſo erſuche ich alle Schu nd! 
meines oe FEN, Aare en Kuhnt, ſich 

vorherige Bezahlung gegen Weitläufigkeiten zu ſchützen. t, 

Greiffenberg im November 1871. ranziska, verw. Kuh“ 


Baltischer Lloyd. ft 
Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts = Aftien = Geſellſchab⸗ 7 


Agenten für obige Geſellſchaft werden unter vortheilhaften Bedingungen angeſtellt; Anträge dieſerhal 3 
n: 2 


den In Folge de etzt vorliegenden zahlreichen Beſtellun⸗ 
ein für Weihnachten erlaube ich mir meinen wertheit Jutereſſenten 


Sccherheit zu rechter Zeit geliefert werden können. 


Kay 


* * 
Oeffentliche Dankſagang. Zu 
ochgeehrter Herr Pro eſſor Louis undram, eburg. 2 
bat ſich Der Gefundheitspuftann — Frau, . durch Verſtopfung unre men Blutes in einem hohen Grade gelitten, 
meine zu meiner großen Freude durch die mir gütigft überſandten Kräuter⸗Pulver ganz vortrefflich gebeſſert und iſt es 
Pflicht, Ihnen hiermit meinen herzlichſten Dank unge 
f Der liebe Gott erhalte Sie der Menſchheit noch ange! > 2er DER 
eine en ich gleichzeitig noch bitte, mir gefälligſt um 125 de eine Verwandte, a e leidet, 
ung Pulver zur Kur zukommen zu laſſen, empfiehlt ſi nen f 
Sangenfalse, ben; a 1871. C. Lilfimann, Factor. 
an Nr. 385. E 2 137 
deu 8 Wer ſich von weiteren Erfolgen der verſchiedenartigſten Heilfälle meiner Blutreinigungs⸗Ktäuter über⸗ 
ne „möge die amtlich beglaubigten — einjeben, welche gegen frankirte Anforderung gratis durch mich 
wettebehen find, und follte kein Kranker die Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit meiner Heil⸗ 
e bekannt gemacht zu haben. 16844. Louis Wundram, Profeſſor in Bückeburg. 


Hamburg und New Vork, 


Ton Havre anlaufend, vermittelſt der nne 

ringia i 29, 9 . Alemannia, Mittwoch, 20. Dechr. 
r e. Adeſtpbalia, Mittwoch, 27. Desbr. 
ileſia, Mittwoch, 13. Decbr. Holſatia, Mittwoch, 3. Jaur. 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ext. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ext, ril. 


wichen Hamburg um Weſtindien 


N Havre anlaufend, 
0 Et. Thomas, La Guayra, —— eo lo, Curgege, Colon, Santa Marta, Sabanilla und von 
Colon (Aspinwall) mit Anjhlub e Panama . 
nach allen Häfen des Stillen Oceaus Kl, * . TER sco. 
SEN! — e S „ 23. Januar. 


zwischen Hamburg -Havana un New ⸗Orleaus, 
der anlaufend 
Von dan deng: 2 Ten Herre: Von Santander: Von New⸗Orleans: 

Germania, 16. December. 19. Decbr⸗ 22. Decbr. 24. Jer 

Saxonia, 13. 8 fe | 16. — 4 19. 2285 21. Febr. 

und ferner alle vier Woche . x 
ban Näheres bei rn 2 ax 8 8 Pr. Er. ae 180, Smilhended Pr. Cr. rtl. 55. 
5 ei dem iffsmatter uſt Bolt m. 1 
Preußen zur Schließung der 1 Prüf für vorſtehende er bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten Aus: 
1 


9’Unternehmer L. rü in Berlin, Invalidenſtr. 66% an ven ane. 
{ Bag Hirſchberg, eſchler — Robert 1 8 N / Be 
2 ner seo, in Altwaſſer. 


g õο]⅛ 


R 
& susdıom 


ebenſt zu bemerken, daß nur rechtzeitig gemachte Beſtellungen mit 


Heinr. Lieber, 
prakt. Zahntechniker, wohnhaft im 
Hotel zu den drei „Bergen,“ 


ärztlich empfohlen zum Ein⸗ 
42 15 I. eee zur 


tzen kü 
Behandlung aller Zahn⸗, Se, und ahn iſch⸗Krankheiten. 


16750 Marktbuden 


für den Weihnachtsmarkt offeriren und nehmen ir 
bald entgegen &ebr. Jersehke, Barmbrunnerftr. 16. 


16826. Ein junges Mädchen, erfahren in allen weiblichen 
Arbeiten, ſowie in der Krankenpflege, empfiehlt ſich hiermit einer 
geneigten Beachtung. Dieſelbe iſt auch bereit, Bedienungen 
anzunehmen. Näheres Bahnhofſtraße 50 in der Reſtauration. 


165. Für Jahnleidende. 


L Neubaur, pralt.Zahnkünſtler a. Warmbrunn, 
iſt geehrten Aufforderungen zufolge wieder Sonn⸗ 
abend den 25., Sonntag den 26. und 
Montag den 27. d. M. in Bolkenhain, 
Hotel „zum ſehwarzen Adler,“ mit feinem 
At elier für künſtliche Zähne ꝛc. anweſend 


wn Epilepſie 


Fallſucht), Veitstanz, überhaupt jedes Nervenleiden, nament⸗ 
125 auch Schwächezuſtände in Folge zu ſchnellen ns, 
eile ich in kürzeſter Zeit durch ſtets bewährte, untrügliche 
Naturheilmitte Kranke, denen keine Arznei half, ver⸗ 
danken meinen Mitteln ihre jbows 


S. Olſehowsky, 


Naturarzt und Docent der Naturheilkunde in Breslau. 


14402. Gicht⸗, Rheumatismus⸗, Magenkrampf⸗ und 
Hämorrhoidalkranke 18 ; 
Dr. Müller in Frankfurt a. M., 
Senckenbergſtr. 5. Kurproſpecte gratis franco. 

16793. Ein nicht ganz unbemittelter, geſchäftskundiger, thätiger 
Aſſocié für ein zu beginnendes Waarengeſchäft einer Gebirgs⸗ 
ſtadt — dem die Leitung überlaſſen bleibt — wird geſucht. 
Näh. auf Franco⸗Anfragen unter Chiffre A. J. Friedland i. Schl. 


>. 25 Thaler Belohnung 


Demjenigen, welcher mir Wilddiebe, beſonders den am Berns⸗ 
kenſtein geſehenen, einfängt, oder ſo anzeigt, daß ich ſie gericht⸗ 


lich belangen kann. 
Riemendorf, im November 1871. Sabarth. 


0° Fünf Thaler Belohmng 


Dem, der mir den Abſender des anonymen Briefes ſo nam⸗ 
haft macht, daß ich ihn gerichtlich belangen kann. Zu der⸗ 
leichen kannſt du Lump nur fähig ſein; Du ſchämſt Dich ſelbſt 
Deinen Namen zu nennen! Önig, 
Warmbrunn. Gürtler meiſter. 


16845. Die dem Tagearbeiter Carl Sommer bierfelbft an- 
gethanen Beleidigungen nehme ich zurück und habe mich mit 
38 bei e ee W Klan — 2 
ieſige Armen⸗Kaſſe geeinigt. tian Jäckel. 
rittwitzdorf, den B. November 1871. Vice 


N 2 1 en « WET 
— 0 5 


Gutsbeſitzer⸗Töchter oder Damen, wache | 
ſcheidenen pecuniairen Anſprüchen genügen 0 
einen ſehr angeſehenen jungen Mann (30 >: 
Geſchäftsmann und Hausbeſitzer, kennen zu ler 20 
wünſchen, wollen Ihre Adreſſen unter K. 
dieſes Blattes niederlegen. — Vermittelung 
gern angenommen. — 1070 


wird 


t 

16711. Die gegen den Wildprethändler Friedrich Eh 

aus Hirſchberg gemachte Ausſage habe ich fi dne e 

cen n und erkläre denſelben hierdurch für ein deck ) 

1 Mann. Henriette Win 
oberröhrsdorf, den 25. November 1871. 


Die zur Neuaichung und Stempel 
geſetzlich zuläſſigen Gewichte und Wand 
balken übernimmt und beforgt jedes Da 

Friedr. Biemelt, ben. 
Inhaber der Firma Heinr. Adamy es Er 


öl: 
Landeshut in Schleſien. , 


16867. Das anonyme Schreiben von einem bekannten 5 gut 
berger habe ich erhalten, er möge ſich auch die UA 
mit Zwecken verſehen, wenn er einmal nach Grunau 


Bob er die Stifeln ce dare lu. e 


16752. Um den vielſeitigen Irrungen zu begegnen, 5 bl 
ich mir wiederholt anzu N da dn e RN 
nicht mehr im Kunbeihen Haufe, fondern in dem det. 
Tuch Aneichuitt, gegenüber der Mittelmühle, beim rid 

Gleichzeitig mache zum bevorſtehenden 90 auf rie: und 
aſſortirtes Lager in Kinderſpielwaaren, Galaute Zalon 

ollwaaren, Brochen und eine Menge eleganter 
feuerwerke aufmerkſam. 


Schmiedeberg, im November 1871. ‚gef: 
Pauline Ste! 


Verkaufs- Anzeigen. al 
16820. Gin feit vielen e beten baten Deka, 
e Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft ne aſtwir! 
an einer gelegenen Straße einer Garmin wie Wee, 


zugleich zu verpachten oder auch zu verkaufen durch dt. 
E. Heinſel in e in 
16923. Umgugshalber bin ich willens meine B45) Tolk 
einer belebten Straße zu Görlitz für den Preis von 4 
und bei einer Anzahlung von 500 Thlr. zu vertaufe han. 
Ritter, Bädermelſter in Rab! 
16612. Haus- Verkauf, us mi 
In Maiwaldau bei Hirſchberg iſt ein maſſives Ha 
mehreren Stuben und Guten in der Nähe den 
elegen, zu verkaufen. Nähres beim Eigenthümer 
Saufe Nr. 190. 


15735. 


Freiwilliger Verkauf. sus 


Ich beabſichtige mein zu Königszelt belegenes ank 
neues Wohnhaus, worin Fleiſ — Bäckerei und — 2 


wirthſchaft betrieben wird, aus freier Hand zu 
Kaufluſtige erfahren das Nähere beim Hauptagenten 
Neumann 7 Schweidnitz oder bei mit ſelbſt, 2 
Lomnitz pr. Würſtegiersdorf, den 1. November Iubänbier: ’ 
Gottlob Heilmann, Holle" 


den 8 
s Boltenergut Gen Nr. 2) zu 


27 beider zu verkaufen und findet dazu M 


Gaſthof⸗Verkauf. 


dr) — 
ere Gadnau i 
Wien after bi 1) willen, bei 1000 bis 1500 ht. 
NG ſofort zu verkaufen. E. Groher, Gaftwirtb. 
e Ein neugebautes Haus 
tft, "dem feit Jahren 2 590 betrieben worden 


ter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
a des Boten. (16708) 


Tivoli - Restaurant.“ 


Das b, 5 

f Kerbabri der Kreis: und Garniſonſtadt Croſſen a. O. (an der 
Wa mit 8000 Einwohnern) neu erbaute Reſtaurations⸗ 
105 Verandoliſſement „Tivoli“ mit Saal, Bühne, 10 Zimmern, 
ar, ohm und Garten, ſchöner Ausſicht, an deſuchter Prome⸗ 
ur ca. 2000 Dieurren;, iſt unter günſtigen Bedingungen mit 
Thlr. Anzahlung zu verkaufen event. auch zu ver⸗ 


, Näheres bei 
16505. — ) . Sehering in Croſſen a. O. 
Gut3-VBerfauf. 


t ber⸗Wernersdorf, 
mit den gan, ein Reſtgut mit ca. 41 Morgen von 
baden nanäuden zunächſt belegenen Aeckern und MWieſen und 
na dern 1 ſowie Ernte⸗Vorräthen 
werden. 
N > Auskunft ertheilt der Guts⸗ und Polizei : Verwalter 
- Mehwald zu Wernersdorf. 


. Guts⸗ und Fabrik⸗Verkauf. 
d Mr ſchönes Gut von 114 Morgen vorzüglichem Raps: 


Mcd f n ö 
Omi oden ohnweit Frankenſtein, mit einer erheblichen 
dan daft, verbunden mit Stärke-, Syrup⸗ u. Braunzucker⸗ 


i Schul würdig bei 6: bis 8000 rtl. Anzahlung zu ver: 
Austen den wenig. Reſtkaufgelder bleiben mit 5% 
1600 nit ertheilt A. Schlesinger in Goldberg. 
gen man, Haus⸗ Verkauf. 
erzd erf ſwes aus mit Scheune und 7 Morgen Acker in 
Aer : bei Lauban, nur 10 Minuten vom Babnhof 
ußerſt vort 2 der Chauſſee gelegen, welches fi ſeiner 
et, wird ant aſten Lage wegen zu jedem Geſchäftsbetriebe 


bericht November c., Vormittags II uhr, ug 
kerpeßtlich verkauft, worauf Käufer aufmerkſam gemacht 


W. 
en ns Gaſthof⸗ Verkauf. 
Wale Affiver, in ſthof⸗ Gegend an Gaſthof, 


Pannung und Kegelbahn, mit 400 Thlr Miethsertra 
On An Sk etieb, it in Görlip bilig zu — 
. n is 5 Mille. 
beres orlitz, Manze aße Nr. 2 bei 
Heinrich, Reſtaurateur. 


“ 


1679. 


” 


LE 
Au verkaufen: 
I., in einem nahe der Eiſenbahn und 3 Garniſonſtädten gele⸗ 
genen Fabrikdorfe eine vortrefflich eingerichtete Brauerei 
mit 15 Morgen Adler, 2 Morgen Wieſe, vollſtänd. Inven⸗ 
tar, guten Gebäuden; auch geeignet zur Anlage einer Fabrik, 
Preis 8000 Thlr. 2 
2., in einem großen Wallfahrtsorte ein 


— 


eg ; 
6., 52 ſchön gelegenes Gut mit 131 Mrg. deſt. Acker, 33 
Mrg. vorzügl. Wieſen und einer gut eingerichteten Ziegelei 
mit 3 Oefen; 
außerdem noch mehrere gr. u. kl. Landgüter, Gaſthöfe, Stadt⸗ 
u. Landhäuſer, Mühlen, Bauſtellen u. Waſſerkräfte. Näheres 
durch Julius Peter's Intelligenz⸗Comtoir z. Warmbrunn. 


16. Mühlen⸗Verkauf. 


Eine in gutem Zuſtande befindliche Mühle mit Dampf⸗ 
und Waſſerkraft, ſowie 4 Morgen Wieſe ſteht in einer beleb⸗ 
ten Kreisſtadt Schleſiens zum ſofortigen Verkauf. Gebäude 
maffiv, Lage ſehr günſtig und läßt ſich jedes beliebige Geſchäft 
daſelbſt errichten. Auch findet der Verkauf nach Uebereinkommen 
ohne fämmtliches Gewerke ſtatt. Nähere Auskunft ertheilt der 

urermeifter Seidel in Jauer, Striegauer⸗Vorſtadt. 


16% Eine Waſſermühle 


mit 2 Gängen, 23 Morgen Acker, Wieſen und Obſtgarten ver⸗ 

kaufe für 4000 Thlr. bei 1500 Thlr. Anzahlung oder verpachte 

bei 500 Thlr. Caution für 250 Thlr. jährlich. 5 
Heinrieh Bruck in Frankenſtein. 


Für Stellmacher und Tiſchler 


findet 5 guter Verdienſt in den zuſammenhängenden Ort⸗ 
ſchaften Matzdorf und Riemendorf und könnte denſelben 
die zweite Beſitzung des Schneidermeiſters Hirt zum Kauf 
empfohlen werben. 16806. 


Er Haus ⸗ Verkauf. 


Ein in beſter Lage am Markte einer Provinzialſtadt belege⸗ 
nes Haus (Vorder⸗, Mittel⸗ und Hinterhaus), in welchem ſich 
außer 2 Laden noch 16 heizbare Stuben, 3 Gewölbe, Pferde⸗ 
ſtall, Remiſe, laufendes Waſſer u. ſ. w. befinden, iſt ſofort 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Auf frankirte Anfrage unter der Chiffre poste restante 
P. PF. Löwenberg wird das Nähere mitgetheilt. 


eringe, » Stun 9 Bf, vro Ehod 9 Ser, 


täglich 


a Stück 6 pf. 


8 1 
16878. 


Sgr., empfiehlt als etwas Gutes, 
Richard K 


ai er - 8 
n 


friſch gerkucherte Heringe, 


ern. 
> 
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77 EEE 8 
Spielwaaren Ausſtellung 
bei Max Eisenstädt. 
n erlaube mir auf a in dieſem Jahre gut aſſortirte 
EKinder⸗Spielwaaren⸗Ausſtellung 
gefälligſt aufmerkſam zu machen. Dieſelbe enthält eine große Auswahl von 
Baukaſten von 2 jgr. bis 3 rtl, Spiele, als etwas Neues: 3 
Werkzeugkaſten 77 jgr. bis 4 rtl, Hohenzollern = Spiel, deutjehf” 
uppen, angekleidet, v.5 ſgr. bisörtl. Kaſer pi und Länderſpiel vo 
ee 1 ſgr. bis Artl., Deutſchland, 
Schachteln mit div. Spielwaaren ausgeſtopfte Pferde, Puppenſtuben, 
in Holz und Zinn, feine Meublements, Theater, 


Falun Baue Sidel Kaufläden, Feſtungen und Lage 


ſowie div. neue, für jedes Kindesalter paſſende Gegenſtände. 


Preiſe äußerſt billig, aber feſt! | 
Max Eisenstäd_ 


16883, 


H it runde und geſchloſſene, in Sammt, Felbel, Filz; Kapotten und diverſe Putzſachen empfie 
. I e, I. i i 
x 16868. uch werden daſelbſt Filzhüte umgeformt, Rüſchen geb 


hlt pillig 


6803 ud merben dafelf Filshite umgsfornt, fer en u 


Feine wollene Jäckchen für Damen und 
Herren, zur erſten Hautdecke, gegen Erkältung, desgl. 
Beinkleider und ſelbſtconſtruirteLeibbinden, 
Corſetts für Damen, Gummiſehuhe in allen 
Größen und von nur beſtem Fabrikat. Eravatten, 
Shlipſe, Schleifen, Buckskin⸗u Düffel⸗ 
Handſchuhe in größter Auswahl und den bil- 
ligſten Preiſen empfiehlt 

16850. L. Gutmann, 
Handſchuhfabrikant und chir. Bandagiſt. 
Hirſchberg, Langſtraße. 


S 


e 
2 42 Herren: Hüte; 
5 und Mützen, 
neueſte Winter⸗Fagons, & 
t . Witsch. 

7 


David, Ring Nr. 9, Tuchlaube. | 


Feinſten Mandarinen⸗Arac, > 
„ Arac de Goa und Batavia oe, 
Jamaica⸗Num, franz. Cog 
echten Nordhäuſer Korn 
offerirt billigſt 


16885. C. Nelde & Zimans kv, 


Loofſe zur Frauk⸗ 
furter Lotterie, | 
Ziehung am 5. u. 6. Dec. d. J. 
zu amtlichen Preiſen, 
11, Loos pro 1. Claſſe 26 Sgr. 
Richard Kern: 


N.B. Für meine Spieler liegen die autlic 
Liſten ſtets zur Durchſicht aus und Zaran 4 
für die pünktlichſte Auszahlung der Gewinne; 
16900. Der Obige 


PETE TI ag 


us. Lederwagren in größter Auswahl, 

Da Brieftaſchen, Eigarren⸗Etuis, Portemonnaies, Viſites, 

Pomentaſchen, Neceſſaires, Photographie⸗ und Schreib⸗Albums, 
deſte⸗ und Notizbücher, empfiehlt zu billigſten Preiſen 1086. 


Bahnhofſtr. Nr. 6G. e Ulius Seifert. 


i 8 
ee Ey TER eee N = TEN UNTER 
ER eee /e LTR 


Die Seiden und Modewaaren-Bandlung 


„ Gebrüder Friedenſohn, Langſtraße 1, 
fal auft ſämmtliche Damen-Mäntel, Jaquettes, Jacken ꝛc. zu auf⸗ 
end billigen Preiſen gänzlich aus. — 
und Mleiderſtoffe in einfachen bis eleganteſten Genres, Long⸗Shawls 
| Au Tücher, Möbelſtoffe, Teppiche, Gardinen ꝛc. ſind in größter 
swahl und neueſten Deſſins am Lager. — i 
wird Der Weihnachts = Ausverkauf zurückgeſetzter Lager- Beſtände 
j ununterbrochen fortgeſetzt. 10870. 
e Hirſchberg i. Schl., Langſtr. 1. Gebr. Friedenſohn. 


ie eee 


nie D Wollene Pferdedecken = 
bill und ohne Bruſtſtück in großer Auswahl empfehlen 
ait AR Wwe. Pollack & Sohn. 


Außergewöhnlich billig 


werde 
n - g rl a: 
nach wie vor ſämmtliche Beſtände meines großen Lagers 


. „fertiger Herren ⸗ Garderobe, ſowie Stoffe, 


bana, i Geſchäfts⸗Auflöſung 
BWühelm Brock, | 
Central⸗Magazin für Herren: Garderobe. Hirfchberg i. Schl. 


Kleiderhändler, Schneider und Tuchhändler 


gnahme auf meine Ausverkaufs⸗Annonce auf mein großes Waarenlager aufmerkſam. 16843 


. 


nr y 


mache ich mit Bezu 
1680 
| Baer, 900 empfehle eine Auswahl Damenmäntel, Jaquetts und Jacken zu den ſolideſten 
3 Auch find ferlige Kapotten, Baſchlicks und Hüte, ſowie alle in's Putzfach 
e Gegenſtände zu haben bei 
chmied eberg. Eliſe Witt. 


- 2254 
Schlittſchuhe, SE 
mit und ohne Riemen, billig und elegant, von 5 fgr. bis 2 ½ rtl. 
Eiſerne Oefen, Rohre, Kohlenkaſten, Feuergeräthe ꝛc. 
Neue geaichte Gewichte, Getreide- u Flüſſigkeitsmaße. * 
Zollſtöcke u. Bandmaße mit Rheinl. u. Metermaß. 
Geaichte / Meter mit Griff, nur 5 Sgr. pro Stück, ET 


die halben Meter ſind zum Meſſen bedeutend praltiſcher, als ganze Meter. — en 


. e Tafelglas, dauer haft gearbeitete Thür⸗ und Fenſter⸗ _ 


beſchläge, Ofenbau -Utenſilien 
empfehlen in beſter Waare zu billigſten Preiſen in großer Auswahl 
Paul Hofmann, Hirſchberg i. Schl., Schildauerſtr. Nr. 1 u. 2 f 
Hofmann & Illing, Landeshut i. Schl., im Haufe des Herrn Julius Wie 


eh 


f 2 mn GBerren: Filz ⸗ Stiefeletten 
mit ſtarker dreifacher Sohle und Rindslackbeſatz, 
Damen Filz ⸗ Stiefeletten 
in derſelben Weiſe, ſowohl mit Gummizug, als auch die hohe Ungarform, empfehl 
als die wärmſten, vollſtändig waſſerdichten Fußbekleidungen. be 
Reit⸗ und Jagdſtiefel von beſten Material, ſowie Filz- und Gummiſchul 

jeder Art ſind ſtets für jede Größe paſſend vorräthig. (16907 
Hirſchberg. G. Pitsch, Depot öſterreichiſcher Schuhwaaren. 


Schmiedeberg im „ſchwarzen Roß“, 1. Etage, vornherau 
befindet ſich wie bisher während des Marktes mein großes 15 
von Paletots, Jaquetts und Jacken in den neueſten Fan, 
und beſten Stoffen, Long⸗Chales, Chales und Tücher 
Regenſchirmen in bedeutender Auswahl. AN 
Indem ich dies meinen geehrten Kunden zur gütigen Beachtt 
empfehle, verſichere die billigſte Preisſtellung. 
16886. TI. D. Cohm aus Hirſchberg. 
Regenſchirme, ſchon von 20 Sgr. an bis zur beſten Qual. in Sur 
Gummifchube, in bekannt guter Qualität, t. 
empfiehlt 5 Max Eisenstäd! 


Albert Haupt, Uhrmacher 


in Warmbrunn, Hospitalſtraße, eig | 
empfiehlt fein Lazer aller Arten Uhren einem geehrten Publikum zu geneigter Beachtung zu g 
Preiſen. Auch werden Reparaturen jederzeit gut und auf das Schnellſte ausgeführl. | 


e ich 


168727. 


Geaichte neue eiferne und meſſingene Gewichte, 
leaichte i und 1½ Meter ⸗Stäbe, geaichte Brücken ⸗, Tafel- 
und Küchen = Waagen 


en e 212 
We bullet Wwe. Pollack & Sohn. 


Antik geſchnitzte Holzgegenſtände, ſowie Cigarren, 
efte: und Nähkaſten . 125 reichhaltigſter Auswahl. 
16857. Julius Seifert, 

Bahnhofſtraße Nr. 6. Papierhandlung. 


em Zu billigen Weihnachts⸗Geſchenken 
fehle ich eine Partie zum Ausverkauf geſtellte Stickereien, als Schuhe 
Prei 2. Sgr., Kiffen von 227 Sgr. an, und dergl. mehr zu ſehr billigen 
wen, 16895. P. ©. Zeuschner, lichte Burgſtr. 22. 2 
Deutſche Erbswurſt! 


N, Ton diefem berühmten, fo nahrhaften wie billigen Nahrungsmittel, deſſen Güte unſere Soldaten während des 


Toil 


and Uma, Feldzuges kennen gelernt, iſt mir vom Erfinder deſſelben, Herrn H. Grüneberg in Berlin, für Hirſchherg 
ö [A Mid. * eine Niederlage übergeben worden, und empfehle daher dieſelbe zu geneigtem Verſuch. Preis pro Pfd. 9 Sgr., 


A. Edom. 


„ Schulftraßge, Ecke der Salzgaſſe, 
unweit Herrn Georg Pinoff. 
Zu Weihnachts Einkäufen 
empfehle mein ſelbſt fabricirtes Lager nur diesjähriger 
Berliner 


N 
Damen- Mäntel Jaquetts und Jacken 


zu anerkannt billigſten Preifen. 
Geſchäftsgrundſätze: 8 
eg. e Strengfte Reellität durch feſte Preiſe. Og 
chwere Double : Winter : Waletots, in nur guten Stoffen, 
chw von 3% Thaler an, { 
* eee e reich garnirt, von 1 an, 
8 8 Jacken, 2 2 - In SE u 
| moddas Neueſte in Paletots, Jaquettes, Jäckchen, in 
tung beinſten Farben und Schnitten, halte geneigter Beach⸗ 


eſtens empfohlen. Heinr. Müller. 


9 
16890. 


kaufen bei Frau Przibilla-Tsehiedel in Hir 


C 


Neues Pflaumenmus, 
einzeln und in üben. 
Malzſyrup 


wieder vorräthig dei A. P. Menzel. 
Hiermit empfehle i ich bei noch billigen Preiſen 
eine ſchöne Auswahl bunt, melirt und feinfarbig 
geſtreifter % und % breiter rein wollener 
Flauelle, Lama und Damentuche zu 
Kleidern; ſowie davon nach Maß gefertigt 
und in großer Auswahl vorräthig: 
Hemden, Jacken, Damen- Blousen 
und Kinder-Kleidchen. 


Beſten Rosshaar-Stoff, ſowie fertige Röcke 
und Tournuren aller Fagons. 
Proben nach außerhalb ſtehen gern zu Dienſten. 
Theodor Lüer, Wäſche-Fabrik u. Lager, 

. Bahnhofſtr. 69. 10843 


168 r Gaſtwirthe 
empfehle Bierkorke, . billig. G. Nördlinger. 


16858. Ein durabler Schöri 75 Aae hene, in beſtem 
Zuſtande, paſſend für ein Tanzlokal, iſt für 45 Thlr. ober 
let in Hirſchberg. 


Gummiſchuhe beſter Qualität 
empfehlen billigſt 73.) 
Wwe. Pollack & Sehn. 


16707. Eine Decimalwaage und einen Speiſekaſten mit 
5 Fächern verkauft äder Sehmidt in — 


Meter, 
geaicht, empfiehlt P. O. Zeuſchner, 
_ 16896, lichte Burgſtr. 22. 
Gummifchube in vorfüglichſter Qualitt, 
für Herren, Damen und Kinder, offerirt billigſt 

die Eifen- und Kurzwaaren-Handlg. 


Heinr. Adamy's Erben, 


10732. Landeshut i. Schl. 


Rothe und weiße Schleifſteine 


eng Größe find jederzeit zu haben bei 
dem Schleifſtein⸗Bruch⸗Beſitzer 


Heinrich Drescher 
zu Neukirch, Kreis Schönau 


1080, Stirnrad 


von 6 bis 7 Fuß Höhe ſucht Reinh. Ende in Arnsdorf. 


16622. 


— ͤA—ʃ ö — 
. = * 


a Feinste Träſſeleberwurſt, 


Friſchen Aſtrachaner Caviar, 

Elbinger Neunaugen, 

Sar dines a Fhulte, 

Hummern, eingelegt, 

Mixed Pickles, 

Feinſten Emmenthaler Schweize 
A Neuchateller Käſe, 

Capern nonpareille», 

Meſſinger Eitronen, 

Türkiſche Tafelpflaumen, 

Teltower Rübchen, 

Jutiene (getrocknetes Suppengemüſe), 

Genueſer Citronat, 

Champignons empfiehlt 

Louis Schul 


008839 Hoflieferant. 


Eiſerne Heiz⸗ und Kochofel 
in verſchiedenen Formen, ſowie alle zur Haus 0 
Kücheneinrichtung erferderlichen Gegenſtände 
pfehlen zur geneigten Beachtung 1. 
Heinr. Adamy's Erbe 

167 


Landeshut in Schl. 


Feine Korbwaaren, 4 
zu Stickereien geeignet, ſowie Korbmöben 
empfiehlt in größter Auswahl und 3 
den billigſten Preiſen gt 


10715. ent Vo 
De Solz, dene 


Steinkohlen, 
Solz, „ 


in Ganzen⸗, Halben, Viertel⸗Klaftern, and , 
zelne Scheite, verkauft P. 0. Härte . 


168%. K arpfen, 


circa 6 — a Centner, verkauft 
as Dominium Seifersdorf bei 


vor Frankfurter Lotterie: ee ei 
Ziehung den 5. und 6. Dezember 1871. Driginallap) e wort 
8 tote 5 Betgeitte im — A gegen Be 
oder 0 un ranco zu ehen 

J. G. Mel, Haupt: Collecteur in Frankfurt 2 


rkaſc 


—— — — — 


gabe 


25. November 1871. 5 


Großer Weihnachts Ausverkauf! 
Carl Henning in Hirſchberg 
empfiehlt ſein mit allen Neuheiten ſehr reichhaltig fortirtes 


Mode Waaren⸗Lager. =: 
Davon werden eine große Partie der ſchönſten ſeidenen, halbſeide⸗ 
nen, wollenen » halbwollenen Kleider ⸗Stoffe, 
Chales Tücher, Jaconas, Or andy's, Piquc's, 2 
Cattune außergewöhnlich billigen Breiten 5; 
165085. Cart Henning, Bahnhofſtraße. = 


de Leinwand- & Tischzeug-Handlg. von Theodor Lüer, 
euplleh Hirschberg, Bahnhof-Strasse 69, nahe der K. Post, 
A * zu billigsten Preisen in nur reeller Waare ihr grosses Lager von Leinen aller 
u und Breiten. Tischtücher, Servietten, nitu. obne Franzen, 
u Farben und Grössen, Handtücher, Gläser-, Mangel- und 
2 ku, htücher, abgepasst und nach der Elle, Taschentücher in Leinen, 
Wr % gestickt und glatt, und Seide, Bettdecken in Wallis, Piquéèe und Waffelstoff, 
Chin und ausgebogt. Sämmtliche Negligee — Stoffe, Shirting, 
Sti Hon, Flanelle und Parchende in allen Breiten. Grösste Auswahl von 
Ckereien und Besätzen r Wäche- und Negligee- 
Anfertigung. 


— Prompte Ausführung von ganzen Ausstattungen. 1664. 
J. Oschinsky’s Geſundheits⸗- und Univerſalſeifen 


— 


Gum mmi 
W Ae m 


n Leiden, Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß, 8 


aben ſich fi 
bei rheumatiſch⸗gichtiſ 
un ſchwulſten „naſſen und trockenen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen bewährt, worüber mt 


j \ a a ' ' 
Keine Marktſchreiereien!!! Keine 1000 Schreipuppen!!! 


lage 5 Aber ein großes Lager ſämmtlicher Sehreib⸗ und Zeichnen⸗Materialien. Nieder⸗ 
Große „ Geſchaftsbüchern. Geſchuitte Holzwaaren, Cartonagen, Parfümerien. 
Newer Auswahl von Lederwaaren und Stickerei⸗Gegenſtänden. Bei letzteren hebe ich 
Vild. daß ſolche in kürzeſter Zeit in eigner Werkſtatt garnirt werden. Elegante Schmuck ſachen, 
Geſcheorbücher, Spiele, Kinderhelme, überhaupt Gegenſtände, welche ſich zu Weihnachts 
| nken eignen, in reeller Waare und zu den billigſten Preiſen bei 


En Robert Seifert, Buchbinder⸗Mſtr., 


neben der Krahn' ſchen Buchdruckerei. 


Eduard Seiler 


 silb, Medaille. Wittenberg 1869 


%) Liegnitz. 


8 
5 


-F 


8 


es 


GL 


8 e Ich liefere: 5 
armen-Brasil,( _. 8 9— 10 Thlr. pro Mille, die Kiſte 1 rtl. — 19% 
Java-Brasil, | mit Soͤnitt Ber stur BEN „ 
Ambalema St Felix, mit Schnitt, 15—16 - - ren A 
Blitha & Java dito, o Ä 
dito Cuba dito, a Ber ER GER 6: 
Sudlaef, Cuba, Havanna 20-933 7. 5 8 
Havanna - Cigarren 28-28 2 "seinen 
ro 


Geneigte Verſuche bei mir werden vorſtehend Geſagtes rechtfertigen, und bemerke noch, daß ich B 
nach auswärts portofrei verſende und nicht convenirende Cigarren binnen 14 Tagen auf meine Koſten zurüdnehm oo 


Julian Kempinski, Gisarren-gasrit. 


Breslau, Albrechtsſtr. 18, unmittelbar neben Astel’s Hotel de Rome: 


> 


. 


| 
| 
1 


. 20,000 Ellen Kleiderſtoffe 
kaufe ich im Ganzen oder auch im Einzelnen zu herabgeſetzten Preiſen. 


Friedeberg a. Q., den 1. Novbr. 1871. G. Stiasny. 
en en 2 2 rr EEE. SETZT EFT Ne 
B. Martwig, Hof» Friſeur, Langſtraße, elegante Herren: und Dam 


nen⸗Cabinette zum Haarſchneiden und 
Friſiren. Großes Lager Kämme, Bürſten und Parfümerien. 16590. 


un. Ein hochgeehrtes Publikum 


Ru, Jirſchberg und Umgegend erlaube mir auf mein jetzt auf das 
eichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von geſchmackvollen Leder⸗ 
dararen, Galanteriewaaren in Holz, Alabaſter, Marmor, Pappe ꝛc. 
vorunter viele Stickerei⸗Gegenſtände, ferner eine en f Auswahl 
Tu Schmuckſachen und Parfümerien, desgleichen Puppen und 
ſeipielwaaren, aufmerkſam zu machen, und wird es mein Beſtreben 
I’ einem jeden mich gütigſt Beehrenden durch reelle Bedienung und 
oͤglichſt billige Preiſe zufrieden zu ſtellen. 
16801. Oswald Menzel. 
Schildauerſtr. 29, im Hauſe des Herrn Fr. Schliebener. 


Verfauf ausrangirter Montirungsſtücke. 


Das Depot hat wieder nachſtehenden Poſten zum Vertauf: 
3550 Stück blaue Waffenröcke, tragbar, faſt neu, 2 Stück — rtl. 17 ½ ſgr. 
BB > nfanterie⸗Mäntel, 2 8 I : 
2500 z eiter⸗Mäntel, 2 8 · 2 1 5 z 
6500 Paar Tuchhoſen, : „ 3 Paar — » 12%, ⸗ 
1670 Unterhoſen, : ganz u. rein — 7 
125 Did. Hemden, „ 3 „ Dod. 3 — : 
2700 Paar gute Lederbeſätze von Reiterhoſen, faſt neu, a Beſatz 12 ſgr., 
Aufträ ſollen ſofort im Ganzen oder je 100 Stück verlauft werden. . 
8 unter Beifügung des Betrages werden prompt ausgeführt und Verpackung nicht berechnet. 


epot ausr. Montirungsſtücke, Berlin, gr. Frankfurter Str. 71. 


— gez. Doerfel. 16802. 
Prämien⸗ Anleihe der Stadt Mailand 


bar 2 von 1866, 3 
anti in Obligationen von 10 Franken. . 
1 durch den geſammten Grundbeſitz a die directen und inbirecten Steuern der Stadt Mailand. 


Pr a Diehungen am: 16. Dezember, 16. März, 16. Juni und 16. September. 


Franken 100,000, 50,000, 30,000, 10,000 ze. Jede Obligation wird mindeſtens mit 
len von: 7 , e eg Franken zurückbezahlt 


Thlr 2 Zu baben bei N 7 i ' == 
. 2. allen Bank: und Wechſel⸗Häuſern des In⸗ und Auslandes zum Preiſe von Franks 10 = 
20 Sgr. = fl. 4. 40 kr. = fl. 4 De. A. Silber. 15867, 


r 


ha * 


ailänder 10 


artien mit Rabatt) 


Franks⸗Prämien⸗Looſe Zeil 58, Frankfurt a. M 
7 * * 


det a Thlr. 2. 20 Sgr. (in 
2 Meier Schwarzſchild, 


Fa 


15557. 


1. Klaſſe 5. und 6. Dezember 1871. = a Thlr. 3. 13. — % a Thlr. 1. 22. — ½ à 26 Se! 
gegen portofreie Einſendung des Betrages oder per 


ch te Bart Zw 


garantirtes i 
Bart: Erzeugungs: Mittel. 

Es ift dies keines der vielen öffentlich ausgebotenen Schwindel⸗ 
mittel, die nur auf Täuſchung hinauslaufen, ſondern die Wirkung, die a 
9 dieſes Mittel auf den Wuchs der Barthaare ausübt, beruht hauptſaͤchlich 2 
in dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze Onionar. Dieſes Pepe 
darf in Folge feiner ausgezeichneten Wirkung gewiß mit vollſter Ueberzeugung Jedermann auf er 
Angelegentlichſte empfohlen werden, indem es den Bartwuchs mit unglaublicher Schnelligkeit beförd 
und ſelbſt bei jungen Leuten einen vollen und kräftigen Bart erzeugt, was ſchon durch zahlrel 
Zeugniſſe be wieſen wurde. bei 

Preis per Packet ſammt Gebrauchs Anweiſung Thlr. 1. Depot in Hirſchberg 
aul Spehr. 12088. 


EEE, 


1. Frankfurter Lotterie, 0 


oſtvorſchuß zu beziehen dur 
Pläne und Liſten gratis. S. Blanek, Haupt⸗Collecteur, Trutz Nr. 30 in Frankfurt a. M. 


Großer Weihnachts⸗Ausverkauf 
Leipziger G Hirschfeld 


£ vormals Emanuel Stroheim), 
Hirschberg, Babnnbofitr., vis-A-vis den „3 Bergen“. inen 
Um mit der Zeit der Weihnachts⸗Ausverkäufe mitzuſchreiten, haben auch wir mit dem heutigen Tagen g nicht 
eröffnet und verkaufen von heute ab zu feſten Preiſen nur neue moderne Sachen (da wir altes Lager n 
haben) zu folgenden Preiſen: 
1 feine Battiſt⸗ oder Kattun rohe u — rtl. 27 far. 
1 carrirte oder geſtreiſte Wollrobte tet. W 
carrirte oder geſtreifte Wollrobe in den eleganteſten Farben 1 = 5 
elegante Ponplinrobe in allen Farben 2 — 
ſchwarze Alpaccarobe 8 2 
: coulute = Fr. ee. — : . 
f Me ß hr. 18 due holes 
Schwarzen Mailänder Taffet von 20 for. an, „ breite Damentuche zu 20 fgr. in allen Farben, franz. Lone‘ 
von 6½ rtl. an. Damenconfection. 
1 Winterpaletot für Damen 3 rtl. 
1 Winterpaletot mit den eleganteſten Garnirungen von 5 = an, 
1 Winter⸗Jaquett n 
t 1 Winter⸗Jacke RE ar Se AR 
ebenſo führen wir Kinder⸗Paletots und Jacken in allen Größen und Farben. 

* Außerdem verkaufen wir: { ib und 
wollenen Moirée zu 7 far., Möbeldamaſt 5 ſgr., große Tiſchteppiche zu 3 rtl., Bettteppiche 1 rtl, Gardinen in MET fl, 
bunt 3 ſgr. wollene Tiſchdecken 1 rtl., Züchen und Inletts 2%, ſgr., das Paar weiße und bunte Bettdecken zu *'* 
abgepaßte Röcke zu 22 ½ ſgr., Er 

ſchwarze Regenschirme zu 17½ ſgr.; dienung 
uberhaupt verkaufen wir von heute ab alle in unſer Fach ſchlagende Artikel zu Weihnachtspreiſen bei reeller Be 
ere eee Leipziger & Hirschfeld. 
Beſtellungen nach auswärts werden prompt gegen Nachnahme des Betrages ausgeführt, 670 
Auch ſind wir gern bereit, Proben einzuſenden. 


Se * 1 ä — — a 

s. Mein Lager guter Brief- (Poſt⸗), Sehreib⸗, liniirter, unliniirter Gonto: 
Eorber⸗ Papiere, fertiger Conto⸗Bücher und Copier⸗Bücher, Notizbücher, 
zuverts, Bleiſtifte, Stahlfedern, Stahlfederhalter, Reißzeuge, Tuſehkaſten, 
inſel, ſowie Pappen und Strohpapier, eigenes Fabrikat, empfiehlt gencigter Beachtung 


— C. Weinmann. 


| F. V. Grünfeld, Bazar in Landeshut i. Schl. 
Eine grosse Annehmlichkeit 


| für das 7 ublikum liegt in der vortheilhaften und möglichst zeitigen Beschaffung 
Weihnachts - Geschenken, ud um diese zu 


erleichtern, habe ich schon jetzt in den mittleren Räumen meines Bazars einen 
„deutenden Weihnachts - Ausverkauf 
> gut, der an ‚Reichhaltigkeit und Preiswürdigkeit alle ‚früheren ü ent — 
„Spezielles Preisverzeichniss hier Folgen zu lassen, gestattet die Manmigfaltig- 
E der Artikel nicht, und führe deshalb nur beispielsweise an: 
10 breite Kleiderstoffe, & J ½, 2, 2½, 3 und 3 sgr., | deren sonstiger Preis 
% Hreite Klederstoffe, & 3, J%½, 4, 4½, 6—7 . Sgr., das Doppelte ist, 
| weite echte Züchenleinen von 2° bis 5 sgr., Cattuntücher, & 3" und: & Sgr., 
| wollene Halstücher, & 4 sgr., Westenstoffe, a 5, 6 bis 15 sgr., 
werssleinene Taschentücher (Rasenbleiche), elegante Packung, & Died. 1, 
1½¼, 1, 2, * 2½—0 l. 
Die Einrichtungen in meinem Geschäft sind derartig getroffen, dass trotz 
5 ossen Andranges Jeder mit grösster Sorgfalt bedient werden kann, und 
uk 'e gestellten I eise Streng. / est sind, so bitte ich, Behufs Erleichte- 
| 9 Jür den Käufer und. dessen Expedienten, das Handeln zu unterlassen. 
. ER Dem von Landeshut entfernter wohnenden Publikum ist es schon bei 
em Einkaufe von nur einigen Thalern lohnend, eine Reise nach hier zu 
‚ Zumal die Reisekosten sehr unbedeutend und die Eisenbahn- Verbindung 
und 3 Zwischen Hirschberg resp. Zwischenstationen und hier eine ganz’ passende 
eme ist, wie nachstehender Fahrplan besagt. 


F. P. Grünfeld in Landeshut. 


Adfahre von Hirschberg nach Landeshut: 6 U. Id M. früh, 11 U. 45 M. Vorm,, 

Abfah, 3 0,33 M. Nachm. 
Yahrt von Landeshut nach Hirschberg: 4 U.30 A. und 9 U. 30 M. Nachm, 

ahr reit J Stunde. Preis für Hin- und Rückfahrt 18 sgr. isla 


Ba 


des gr 
da yo 


Machen 


Herren- Garderobe - Magazin 


von 


Josef Engel n Warmbrumm- 


agd⸗ Joppen in großer Auswichl von Angliſche rein wollene Buckskin⸗ Hoſen 
2—4 Tylr. von 2—4 Työlr. 

Sberhemden in Flanell und Leinen von Seueſte Jaquettes in Eskimo und Flocoue 
1—1', Thlr. von 2—4 Thlr. 

Bbawi Plaids in reiner Wolle von Deſteppie Filz⸗ und Stoff⸗Hüte in neueſter 
2—5 Thlr. Facon von 1—1½ Thlr. 1 
Echte Wiener Reiſe⸗Decken in Plüſch qt ſeidene Hals- und Taſchentücher u 

und geſtreiſt von 3—5 Thlr. guter Waare von 20 Sgr. — 1 Tol. 
eine Ueberzieher in Double und Floconé Hazer von Sehlafröcken, Shlipſen / 
von 3½ —8 Thlr. Cravatten und Handſchuhen 
Vorſtehende Gegenſtände empfehle ich in ſehr großer Auswahl. 
ff 


Josef Engel in Warmbrunn. 


Wegen Vergrößerung meines Galanterie-, Kurz und Spielwaaren-Geſchäfts beginne ich Hr 
mit dem gänzlichen Ausverkauf von Eiſenwaaren, beſtehend in Schlöſſern , 
Arten, Aufſatzbändern, Bohrern, Schrauben, ſämmtlichen Sorten Hob eteif? 
Fenſterbeſchlägen, Feilen, Sägeblättern ꝛc. ꝛc. 16 tet 

Die Waaren ſind ſelbſtverſtändlich bei größerer Abnahme unterm Koſtenpreiſe und iw 
Einkauf derſelben jetzt um ſo mehr günſtig, da Eiſenwaaren fortwährend im Steigen begriffen 


Landes hut i. Schl. . C. Frankenstein. 


Stollwerck’sche Brust- Bonbons: 


aus der Fabrik von gi Stollwerck, 

Hof ⸗Lieferant in Köln. Be! 

Alle, welche an Hals: und Bruftübeln leiden, bedienen ſich des einfachen Mittels der Stol id 

werck'ſchen Bruſtbonbons. Dieſelben find nach der Compofition des Königl. Geheimen Hofrathes Sn 

Profeſſors Dr. Harleß in Bonn bereitet und haben in ganz Europa in mehr als 25 Jahren einen LE 
außerordentlichen Ruf erlangt, daß dieſelben mit Recht als das beſte und angenehmſte dis jetzt bekann 


Hausmittel gegen Hals⸗ und Bruſtleiden, trockenen Reizhuſten, ſowie überhaupt gegen alle katarrhaliſchen 
Affectionen auf das Gewiſſenhafteſte zu empfehlen ſind. 


Depots genannter Bruſtbonbons ſind in allen namhaften Städten Deutſchlands, ſowie in den 
größeren der übrigen Staaten Europa's errichtet. 16795. 


ae a | 
14175. Zur Beziehung von . > 


eur 
Flanellen und Herrengarderobeſtoffen, 


im Ganzen und Einzelnen zu Fabrikpreiſen, empfiehlt ſich 


der 5 Albert Goetze in Grünberg i. Ak 


* Muſter werden auf Ve erlangen franco verſandt. 


F. A. Cur th, 
3. Bahnhofſtraße 3. 


empfiehlt zu . Geſchenken ſein wiederum auf's 
Neueſte aſſortirtes Lager feinſter 


Petroleum Lampen 
in Marmor, Alabaſter, Porzellan, Bronce ꝛc., 
iener ra: :Kaffeemafchinen und lackirter 
aaren zu den ſolideft den ſolideſten Preiſen. 


Ausſtattungs⸗ und Wirthſchafts⸗Gegenſtände, 


5 ſowie Tulpen, Kugeln, Glocken, Schirme, 
Cyl linder, Dochte jeder Gattung in größter Auswahl 
ſtets vorräthig. 


_ Heparaturen werben prompt ausgeführt. = . 


aturen werben pi 


161. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


G Ziehung 1. Klaſſe am 5. und 6. Dezember a. c. 
ewinne fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000 x. %. 


Wer Degen A bei Looſe zu 3 Thlr. 13 Sor, halbe zu 1 Tbl. 2 a. und vierte Loose zu 26 Sor ſind gegen Wrddenabme 
oſteinzahlung zu beziehen aus der Haupt⸗Kollekt 


* fl. P. L. Horwitz & Sohn, Haupt⸗Kollekteur, Frankfurt a. M. 
Pläne und Liſten gratis. Prompte und reelle Bedienung. ug 


16810. 


Petroleum- und TER Verkauf: . 
"u9IBeA[orIdS-y9oIg 


1 


Krampfhuſten mit Erbrechen und Schlafloſigkeit gehoben! 


Der Depoſitär des L. W. Egers'ſchen Fenchelhonigextracts in Frankenſtein (Hr. C. Benedir) empfing, foloense Zufall; 


Ich erlaube mir Ihnen durch dieſe Zeilen 
zur Nachtzeit bis zum Gbr 


einer einzigen Flaſ 
Jemen verſchwunden iſt und kann den Fenchelhonigertract von 


beſtens empfehlen. 
Schodel witz bei Frankenſtein, 19. Auguſt 1871. 


mitzutheilen, daß mein Krampfhuſten, we 
af hinderte, durch den Gebrauch 


che des L. W. Ggers schen Fenchelhonigertracte 


eudi 
en heftig quälte und den Schl 


er mich beſon 


W. Egers in Breslau jedem an dieſem 
E. Naſch, Gerichtsſchreiber.“ 


Man hüte ſich vor betrügeriſchen, oft 1 5 ſchädlichen Nachahmungen und achte mit beſonderer Vorſicht darauf 


daß jede Flaſche Siegel, Facſimile, ſowie die im 
deſſen an Niederlage ſich nur befindet bei: 


laſe eingebrannte Firma von L. W. Egers in Breslau trägt und 


N 2 C. Sehneider in Hirſchberg, dunkle Burgſtraße, 1 des 
1 57 Helbig in Lahn i. Schl., J. G. Schaefer in ee i. Schl. Feodor Rother in Löwenberg, Gen. 
l., 


Guſtav Näbiger in Muskau „A. Semtner in 


rich in Goldberg i. Schl., E. F. Jaſchke in Striegau, j 
Neuſalz a. O., Peter Wefers in Schmiedeberg inen 


N. Grauer in Schönau, J. F. B enzel in Hohenfriedeberg, Emil Kammler in Friedland 0 — Wwe. S 
181. 


in Wigandsthal. 


Geaichte neue Gewichte aus Eiſen 
und Meſſing, 
geaichte Flüſſigkeitsmaße, 
eaichte Hohlmaße für trockene Gegen: 
ande, wie auch Bandmaße und Zollſtäbe 
mit Metermaß und rheinl., in diverſen Breiten 
und Stärken, in Ahorn, Buchs baum und Kirſch⸗ 
baum, in großer Auswahl und zu verſchiedenen 
Preiſen, empfehlen 
Heinr. Adamy's Erben, 
Eiſen⸗ und Kurzwaaren : Handlung, 
am Markt Nr. 30, 
vis-a-vis dem Königl. Steuer-Amte. 
Landeshut i. Schl. 16734 


Schutzpocken⸗Lymphe für Schafe, 
durch Kuh⸗Lymphe erzeugt, verſende ich, das Nöhrchen 
zu 1 Thlr., für die größte Heerde genügend, unter Garantie 
der Haftung, zu jeder Zeit. 15263 
Berlin, Schiffbauerdamm 33. Dr. Pissin. 


Zum Andreas: Abend 
empfie lt Wunder⸗Nüſſe, 


worin ſich ropbegeihuingen und werthvolle Ueberraſchungen 
befinden. Pro Stück 5 Sgr. 15963. 
Kart Marberg in Breslau, Ketzerberg 9. 


K. Preuss. Lotterie-Loose 


ur Hauptziehung verſendet gegen baar (auch während der 
di Originale: „ 80 Die, ½ 37 Thlr., Y, 18 Thlr. 
utheile : ½ 9 Thlr., /½% 4% Thlr., / 2%, Thlr. 


C. Hahn in Berli a 
Roh. in Baukin. 3... 3.2000 


ug. Werner in Landeshut, J. G. Dietrich in 


Nr. 16 zu Schw 


16714. Eine hochtragende Kucz ift zu verlaufen ir ac | 


1. Minute 


* * ” on 
verſchwindet jeder üble Mundgeruch, möge er An⸗ 
Zahn⸗ oder anderen Krankheiten herrühren, durch 
wendung des 

Kais. Kön. priv. ’g 


Prager Mundwasser, 

Die Enkdeckung dieſes Präparates iſt wirklich ein 
der Wiſſenſchaft, da die größten Capacitäten 
lang vergeblich darnach geſucht haben. Das lt ſie 
Mundwasser befeſtigt die Zähne, erh; n 
2 — und geſund, und ſchützt vor jeden Fickun 
chmerz. Dieſes Mundwaſſer weicht in feiner 4 ahne 
von allen ähnlichen Mitteln ab, indem es die 5 die 
derartig conſervirt, daß bei ſtetem Gebrauche bereits 
Caries (Zahnfraß) entſtehen kann und bei hört. 
ausgefreſſeuen Zähnen dieſelbe gänzlich au n per 

Das Prager Mundwasser wurde ve 
medieiniſchen Facnltät geprüft und fiir ji 
befunden. In Folge feiner Cigenſchaften ha 
Seine apoſtol. Majeſtät, der 


Kaiser Franz Joseph der Erasendes 
bewogen gefunden, dem Erfinder ein ausſchlict igt 
Privilegium für Oeſterreich und Ungarn allerg 
zu ertheilen. Preis per Flacon 20 Sgr. Schl. 

Zu haben bei Paul Spehr in Hirſchberg folger 
Generaldepoſiteur G. L. Reuling's Nach. 
in Frankfurt a. M. 15 


Gifenbüttenwert Lieirnborf bei Halkan . Wegener‘ 


F A TEEN 


on E } 0 * * 


erte Beilage zu Nr. 138 des Boten a. d. Rieſengebirge. 25. November 1871 


3 a re BEREICHERN, 


garren⸗Abfall, das Pfd. 4 far., 

blauer dicke ſpeckige Rolle, Bir. 4 ſgr. 
ſchwedter und Berliner Nolltabake, 
othbändchen, Preftabaf, Portorico, 
z Varinas, holländiſche Tabake, 
“bag ꝛc. 1659. 


N F. M. Zimans y. 


m ächten Timpe ben Kraftgries 
n Als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder 
den größten Alerzien warm empfohlen wird hält in 
deten, „S u. 4 ſgr., ſtets Lager G. Nördlinger 

Wäberg i. Schl., II. Senmiedel in Schönau. 
I 
8 


Gourmands! 


Nett die vorzüglichen Cigarren 


Havanna⸗Ausſchuß, 
ene rtl. — 16 rtl. pr. Mille a 500 td. verp. 
Ge als aromatiſch anerkannt 
ondrina, La Sidonia, à 20 rtl. pr. Mille. 


H. Upmann Regalia, 
alsd a 22 5 rtl. — rtl. pr. Mille ; 
aun dchte Havanna:Cigarren. 
% Loredo, Isthmus of Panama, 
6 a 30 rtl. pr. Mille, früher 33 ¼ rtl. 


ustav Pinoff in Breslau. 
Cigarren⸗Importeur, Schmiedebrücke 67. 


J 
einigen Pften Syrup, a fund 2), Sgr., i 
Wet Fanden Billiger, empfiehlt _ Ce. Nördlinger. 
pen rere Stück Nin d vieh, darunter zwei 
Kühe und zwei junge Bullen, find 
aufen chrürdten Raumoerhältniſſen baldigſt zu 
n, Inſpectorgaſſe Nr. 409,1. 


Bekanntmachung. 


a: konigl. Preuß. genehmigte, große Frank 
S ’ * * 
don 2 zu rot: Lotterie mit wirklichen Gewinnen 
* 4,000 Gerd, 1 zu 50,000, 25,000, u. ſ. f. im Gan⸗ 
den Amtliche u — aa: bei 1 — eg 
6. ginal⸗Looſe zu am 5. 
Dezember faden 8 


das Gant fin 9 
das 4 für Rtbfr. } 1 Ser. 


Ib 
das Viertel 20 


3 N 
ted direct ; 2 
ten Haupt- Colleeteng durch den amtlich angeſtell⸗ 


Salomon Levy. 


15337 


Frankfurt a. M. 


I: 


5 b n r 


Dauerhafte und billige Arbeits- 
Hemden; Blousen u. Nachthemden, 


in ſchweren Baumwollen- und Leinen Stoffen, 
Frauen- und Kinder-Hemdan, in auen 
Größe. vorräthig, ſowie nach Maß und Proben 
ſorgfältig gearbeitet, empfiehlt billigſt 
die Wäſehe⸗Fabrik und Leinen⸗Handlg. 
Theodor Luer. 0640. 
Hirſchberg, Bahnhef⸗Straße Nr. 69. 


Dr. Fried Lengiks 
Birken-Balsam. 


Dieſer Balſam glättet die im 
Geſichte entſtandenen Nunzeln 
und Blatternarben, fie ihm 


IT, — — — 
äh eine jugendliche Geſichtsfarbe, der 
Heiß verleiht er Weiße, 
Friſche, entfernt in kürzeſter Zeit Sommer⸗ 
ſproſſen, Leberflecken, Muttermale, 
Naſeuröthe, Miteſſer und alle andern Un: 
reinheiten der Haut. Beſtreicht man z. B. Abends 
das Geſicht oder andere Hautſtellen damit, ſo 
löſen ſich ae am folgenden Morgen 
faſt unmerkliche Schuppen von der Haut, 
die dadurch blendend weiß und zart wird. 
Preis eines Kruges ſammt Gebrauchsanwei⸗ 
vi fung Thlr. 1. Depot in 8 i. Schl. 
12087. 


Zartheit und 


> ber die Wirkſamkeit 
liegen zur Einſicht bereit. 


Eine Reihe von Anerkennungsſchreiben 
ü 


2 bei Paul Spehr. 


* 2 
Homöopathiſche Apotheken 
für Menſchen und Thiere, in allen Größen, ſowie alle homöo⸗ 
pathiſchen Mittel im Einzelnen ꝛc. verkauft 4059. 
Hirſchberg. Dunkel, Apotheke, Bahnbhofſtraße. 


10788. Das echte Eldekiner’ihe Heil: und Zugpflaſt 
mit dem Stempel M. Ringelhardt 2 di — 
züglichen Heilkraft berühmt, was viele Atteſte bezeugen, in 
alle Woltgegenden verbreitet, wird auf s Gewiſſenbafteſte em⸗ 
pfohlen für Gicht, Reißen, Gelenkrheumatis mus, alle ſyphilitiſche, 
offene, aufzugehende, zertheilende, erfrorene, verbrannte Leiden, 
trockene, naſſe Flechten, Froſtbeulen, Hühneraugen, beim Auf⸗ 
liegen von Krankheiten, iſt zu beziehen in Breslau in ſehr 
vielen Apotheken, ſowie in der Apotheke zum „goldenen Adler“, 
Hintermarkt Nr. 4; das Haupt⸗Depot: Görlitz in ſämmtlichen 
Apotheken. In Hirſchberg ift das Pflaſter von Hrn. Paul 
Spehr und in Friedeberg a. Q, vom Buchbinder und 
Galanteriewaaren⸗Händler Herrn A. Rühn zu beziehen. 
Fabrik Gohlis bei Leipzig. M. Ringelhardt. 
Seit 9 Jahren hatte ich tiefe Löcher in Füßen und Händen, 
die vom Erfrieren herrührten und mich völlig arbeitsunfähig 
machten. Alles Mögliche hatte ich angewandt, jedoch erfolglos. 
Endlich ward mir Rettung von meinem langwierigen Lei 
zu Theil, und zwar durch das jo rühmlich bekannte Glöck⸗ 
ner'ſche Heil: und Zugpflaſter. . 
Kraft in Braunsdorf. 


N 
5 
0 


4266 


chard Kern. 
8 25 a: Säbmiefehtne (Zwei⸗ 
tritt) iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers baldigſt 
zu verkaufen. Wo? iſt zu erfahren beim 
Buchbinder Sommer sen. in Schmiedeberg. 
—— 500 — TE 
eee 
echte ruſſiſche Pelze, groß und weit, find 
angekommen und billig zu haben bei 
J. Baruch in Liegnitz, 
16719. Burgſtraße Nr. 69, im 1. Viertel. 
16576. Bei Todesfällen empfehle ic mein 


Sarg⸗Magazin 
einer gütigen Beachtung. f 
Schneider im Laugenhauſe. 


Meine Verdauungs- und 
s Lebens ⸗Eſſe 


2 
22 ſeit 40 Jahren, heilt leicht alle Magenleiden, Krampf 
im Leibe, Schwäche, ſtellt die Verdauung und Blutbereitung 


Guten „Syrup a Pfd. 25 Sgr. 


wieder her, heilt Hämorrhoiden, alle Erkältungen, Rei⸗ 
Ken, Gicht, Nrervenleiden zc. 
chen durch G. Elsner in Hohenfriedeberg; 
irſchberg; 
räune: 


Zu beziehen re Schrift: 
P. Spehr in 

Härtter & Franzke in Breslau, Depots meiner 
inreibung. 

Dr. Netsch, Dresden, Ammonſtraße 30. 
100% 00 . 
Zu der von der Königlieh Preussischen 
Regierung genehmigten 

161% 


Frankfurter Lotterie 


mit 26,000 Loosen, — worunter 44,000 Preise, 11 
Prämien und 7600 Freiloose, — Gewinne eventuell 
fl. 200,000 oder 2 mal 100,000, 50,000, 25,000, 2 mal 
20,000, 45,000, 43,000, 40,000 ete. empfiehlt der Unter: 
jeihnete Orig Original- Loose zur J ten Klaſſe. ge 8 
und 6. Dezember a. o. Ganze a Thlr. 3. 13, 
8 fie a Thlr. 1. 22, viertel a 26 Sgr. Be 
ranco Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme. 3 
läne und Ziehungsliſten gratis. Gewinnaus- E 
8 dan, sofort. Sorgſamſte, ſtreng reelle Be⸗ 
dienung wird zugeſichert, und beliebe man gefällige 
Aufträge direct Mert ri in an 
ritz LEV. 


Haupt : Eollecteur in Frankfurt a. M. 
Zur gefälligen Beachtung. 


Als Haupt = Gollecteur von der Direction mit dem 
Looſenverkauf betraut, ſind ge bei mir auf bie vor⸗ 
theilhafteſte Art zu beziehen, indem ich meine Herren 
Correſpondenten ganz planmäßig bediene und weder 
en noch ſonſtige Gebühren in 1 


100,c.0̃ĩ 1 


„Feinften Leberthran für, Kinde 


Fir Schulkinder, Vereine e ud 
16851 Wiederverkäufer. 
Zum Weihnachtsf feſte, 


offerire ich Kantel und Lineale ſpottbillig⸗ 


einen ziemlich bedeutenden Poſten zu r . 
pr. Dutzend und Groß bedeutenden 9 


R. Schubert, Schulſtraße N 


vis-a-vis . neuen un Bene 


Das ER 3 bei  Sämereibal 
Beſchwerden, Magenſchwäche, Ae — 
keit, Sulf eee 5er und bergl ebel if 


R. F. Daubitz'ſche 


enbitter, 


. M fabrieirt vom age R. F. Daubitz in Berlin, 
und zu haben in: 


Hirſchberg bei A. Edom. 1 
nn gr G. Kunick. ? eint. 
berg a. a Goldberg: 5 auer: 
Letzner. © teiffenbere: E. Neumann. I lob, 
anz Gärtner. 3 E. Hude 
iebau: J. F. Machatſcheck. Lower‘, 
C. H. J. Eſchrich. ln Albert ee A. 
Reichenbach: F. W. Klimm. Schönberg 1. 
- Wallroth. Schönau: A. Weiſt. A 
Ad. Greiffenberg. mn ug 7 
Warmbrunn: C. Dr. 5. 5 — of. G 
8 Sobenfriedeber . 
ber Friedrich 
Gu tav Tücken 


3. A. 
"gie 


D+ 


. 
ee 1 R. La 


= 


Doeriis, 90559 


7 16 Rn che. 
zn Kleeſaaten 
regen zu den höchſten Preiſen 
Joh. Ehrenfried 
Hirſchberg, Burgthor. 


1220 
16884. Einen gebrauchten, erbaltenen Kind 
ner, Bahn? 


ed 

Nind-, Kalb⸗, Schaf; und Siege guch 
ebenſo alle Sorten Wildfelle, als aſe 
Marder⸗, Iltis⸗, Fiſchotter“ böchſt 
kle abe 


und Kaninchenfelle kauft tet® ei 
zeitgemäßen Preiſe 
Caspar Hirſchſtein, dun 


(16639) Eduard Bettauer. 


u, Kartoffeln zur Brennerei 
1088gedes Quantum und ſieht Offerten entgegen 

1679, Richard Kern, Markt 16. 
Rufen ft Klavier, gebraucht aber gut erhalten, wird zu 
Chiffre F — 3 — 3 Exped. des Boten unter 


e , Eine Kornmaſchine!! 
e Dr 


a Mittwoch den 29. November bin ich in 

m Irauerei zu Spiller von Mittag 
„um Kleeſaaten einzukaufen. 16832. 

aſchberg, den 23. November 1871. 


Gh. Ehrenfried Deering. 
n , Schlaglein 
d zahlt die bochſten Preiſe 


8 die Oelfabrik zu RNudelſtadt. 
Weichquark, 


gan, 

N dlc gepreßt, ohne Salz und Kümmel, wird jedes Quan⸗ 
Scher Mittwoch früh im Haufe des Herrn Kaufmann Nülfe 

aan eingetauft. 


Bin Zu vermietden 
ig, Eine W ohnung von vier Zimmern, Küche und 
gem Ste 


Beigelaß it von Neujahr ab zu vermiethen. 
ders zu erfahren Markt Nr. 1. 


dan In trockener, großer Laden 
Shen 2 Küche und Keller, in einer Provinzialftadt 
Kong balber k in — — — gelegen, ift — eg 
N 1 a 3 o? 

0 Wiion dez u — er Neujahr zu beziehen Bat jagt ie 


= 1871er Wachholderbeeren u 
—___(16639) Eduard Bettauer. 


3 


Schlafſtellen find zu vergeben 
10800 2 Greiffenberger Straße Nr. 17. 


N ruhige Miether find 2 Stuben nebit heller Kü 
r demiethen , Salben abe Ar. 38.7 
858, Glafitellen auf der Schulgaſſe Nr. 9. 


1 meinem Hauſe 141 oder Neujahr der zweite 
Zimmer nebſt Zubehör, zu vermiethen. 
Ludewig in Hirſchberg, Promenade. 


Yan... Zu vermiethen. 

wüelladem brd Hirſchberger Straße Nr. 32, iſt ein Spe⸗ 
Nun 1. a nebſt Utenfilien und Wohnung zu vermiethen und 

. 168525 at 1872 ab zu beziehen. 


ein meinem neu erbauten Haufe an der Bahnhofſtraße 
zu er und de ebef. elegener . — mit Einrichtung nebſt 
\ geliehen. „Pag fl d zu vermiethen und zum 1. März k. J. 
Mb, den 23. Ye iſt Be 3 zu erfahren. 
Seeliger, Maurermeiſter. 


r 
— 4267 — 


5 it Comptoir⸗Stube iſt pr. 1. Oktober cr. 
Ein Laden — pr. mn vermiethen bei 
10692. Louis Schultz. 
16897. Eine große, freundliche Stube nebſt Zubehör iſt von 
Neujahr ab zu vermiethen bei Frau Schloſſermeiſter 
i Barmbrunn, Je ebe 
16898. 4 Parterre⸗Stuben nebſt Beigelaß find zum Neu⸗ 
jahr zu vermiethen bei + Lemor in Warmbrunn. 


Mieth ⸗Geſuch. 
16764. Eine Wohunug, beſtehend in 3 Stuben heller Küche 
zc. wird von einem ruhigen Mietber geſucht. Gefällige Offer⸗ 
ten unter Angabe des Miethpreiſes werden poste restante 
Hirſchberg unter Chiffre M. K. erbeten. 


ige Wohnungs⸗Geſuch. 


wei alleinſtehende Leute fuchen per 1. April (. a. eine aus 

is 6 Zimmern, Entree und heller Küche beſtehende, im 
Parterre oder erſten Stock belegene Wohnung. Offerten wer⸗ 
ei unter Chiffre O. F. Hirschberg, poste restante 
erbeten. 


Perſonen finden Unterkommen. 
16763. Einen Böttcher⸗Geſellen zum baldigen Antritt 
ſucht Schröter, Böttcher⸗Meiſter. 


16830. 2 Geſellen ſucht Schuhmacher Kiefer in Straupſh. 


16901. Ein Laufburſche wird geſucht. Carl Henning. 
16852. 2 Drechsler und I Tiſchlergeſelle finden dauernde 
Beſchäftigung in der Holzwaarenfabrik von 

Gustav Herzig in Hermsdorf u. K. 


* " 412 * * 
Eine tüchtige Wirthſchafterin, 
die hauptſächlich mit der feinen Küche gut Beſcheid weiß und 
vorzügliche Atteſte beſitzt, wird bei gutem Gehalt zum 1. Januar k. J. 
eſucht von dem Dominium Langhelwigsdorf b. olkenhain. 
8 Meldungen nimmt auch entgegen Frau Miniſter⸗ 

eſident Travers in Hirſchberg, neue Schützenſtraße 19. 


16812. Ich fuche ſofort oder zum Neujahr ein ge⸗ 

wandtes Mädchen, welches Bedienung zu machen 

verſteht. R. Bucks, 
Gaſthofbeſitzer. 


1 * 2 * * 
Ju kleinen Kindern 
wird ein Mädchen oder eine junge Wittwe, welche die Pflege 
kleiner Kinder verſteht, geſucht und kann ſich melden bei 
von Raumer. 
Cunnersdorf, den 23. November 1871. 


16698. Ein nettes, gewandtes Stuben mädchen, 
das die — mit beſorgen kann, wird bei gutem Lohn 
um 2. Januar 1872 für Dominium Teicha bei Niet 
ſchen verlangt. 5 


w. Mibhen 


für die mechaniſche Weberei können ſich zum 288 Antritt 
melden in der Revers & Sehmidt'ſchen Teppichfabrik 
in Schmiedeberg. 


10841. Köchinnen, Kiuderfrauen, eine Schleußerin 
für ein Hotel können ſich melden. Auch ſucht ein Mädchen 
als Köchin bei einer ifraelitiihen Familie ein Unterkommen. 
W. Hempel jun.,, 
Adreß⸗ und Verſorgungs⸗Bureau in Löwenberg. 


Ri 


S EEG TE TER TERRIS 


| Ein Knabe 


S EEE TETTETER 


meines neu en 


und Gönner ganz ergebenſt ein. 


Bresla dener 1 
Marl Siegert im „goldenen Frieden“ (vorm. Friedrich. Kartoffelſpiritus pr. 100 Aer a a 100 pt. Tals loco 2225 * 
mn a 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinbold arab * 


für's Billard wird zum ſofortigen * 
geſucht von 710981 
Eduard Grüttner, Hotel „drei Kronen“ in 1 


Lehrlings-Geſuch. 
Für mein Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling zum ſofortigen Antritt. 16597. 
Hirſchberg i. Schl. Carl Henning. 


Geſunden. 
16828. Im Bauergute Nr. 101 zu Giersdorf kann ein 
ſchwarzer Hund mit gelben Läufen und Stutzſchwanz 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten ab: 
geholt werden. 


Vertauſchung. 
16798. In der Reſtauration „Friedemann“ in Warmbrunn 
iſt am vergangenen Montag eine ſchwarze Pelzmütze ver⸗ 
tauſcht worden; der jetzige Beſitzer wird erſucht, dieſelbe in 
obiger Reſtauration wieder umzutauſchen. 


Verloren. 
Finder eines ſchwarzen e 


chleiers wolle denſelben 
in Heriſchdorf Nr. 180, gegen Belohnung, abgeben. 
16885. 


Ein Dornenſtock mit birkenmaſerner Krücke 
iſt von der Warmbrunner Straße ab bis Cunnersdorf am 
onnabend den 18. d. verloren. Der Finder erhält eine gute 
Belohnung in der Expedition des Boten. 


Geld verkehr 


4000 Thlr. werden von einem Yünkticen Zinſen⸗ 


zahler 1. Januar 1872 geſucht. 
Adreſſen unter X. U. . die Exped. d. B. entgegen. (14923) 


250 Thlr. eg e e 68000 
Der unterzeichnete Verein theilt 
mit, daß die ihm vor Kurzem ange⸗ 


botenen Darlehen nunmehr bei er⸗ 


höhter Geldnachfrage angenommen 

werden. 10724 
Landeshut, 20. Novbr. 1871. 

Der Vorſchußverein zu Landeshut, 


eingetragene Genoſſenſchaft. 
Dr. Kayser, A. Vogt, 
Vorſitzender. Kaſſirer. 


Tinla dungen. 


Zur Einweihung 


Geſellſchafts⸗ Zimmers auf 
ladet Unterzeichneter ſeine Freunde 


16864. 


Montag den 2 


lat et auf Sonnabend den 25.5 


Carl Hesrde, 
8 


empfing — eine neue en in a 2 
Gute und empfiehlt We 4 


N 


ee 


a 10 

16902. 1 den 27. d., Vormittags 11 Uhr 11 
und Wellwurſt, Dienſtag Abend: b 174. 
im „goldenen Set 

1 55 nt auf der Bahnhofſtraße Tage 
Die Reſtauration dab is von gag Ma 
übernommen, und empfehle ch ſelbige einer gütigen Beg en 
“GBeſonders empfeble ich 116513 Tiſchgäſten eine yel_ 
ten, nahrhaften Mittagstiſch. [168 Schmitt“ 


1689. Zum 3 Abendbrot, 


ein 
Sonnabend den 25. d. 8., ladet ganz er ar 
E. Simon auf dem Cavalier 2 


‚8 Landhaus bei Hirſchberg ei 


Montag den 27. d. M. Wurſtabendbrot, verbund Bier 
einem Tänzchen, wozu freundlichſt einladet — urſt⸗ 
16780. Sonntag den 26. November ladet — a 


picknick in die „Stadt London“, ſowie zum 
ſchieben um fettes Schweinefleiſch ganz ere 
Warmbrunn, den 2. —— 1871. 
Geireidc-Me Bre 
Hirſchberg, den 23. ven 24 Mendes wer. tet 


wait 


E 311% 135418; 
Niedrigſter. 1180 1 e 
Erbſen, 115 2 rtl. 24 19 r f. 
utter, das 


an 16 {ge 9 ar. 6 u — 
fer 


Schönau, den 22. November 1871. 


